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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen elften Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die früher 4°/, jetzt 37 2% Stadtanleihe
vom 15. August 1883 im Betrage von 3088,200 Mk.
sind folgende Nummern gezogen worden:

BuchstabeP . k 200 Mk. Nr. 64, 99, 101, 255,
261, 271, 299, 302, 338, 388, 401, 414, 449, 484,
506, 529, 541, 651, 723, 815, 817, 828, 837 u. 867.

BuchstabenQ. a 500 Mk. Nr. 30, 92, 147, 208,
247, 307, 422, 486, 529, 572, 610, 680 und 769.

BuchstabeR. k 1000 Mk. Nr. 7i , 148, 192, 267,
345, 427, 482, 551, 585, 614, 637, 682, 720, 776,
853, 973 und 1063.

Buchstabe8. k 2000 Mk. Nr. 3, 154, 204, 216,
256, 324, 403 und 484.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1895 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse, bei dem BankhauseS . Bleichröder zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

1. Per 1. Juli 1891: Buchstabe? . No. 313 a
200 Mk.

2. Per 1. Juli 1892: BuchstabeP. No. 314 a
200 Mk.

3. Per 1. Juli 1894: Buchstabe P. No. 130 315
348 390 und 459 über je 200 Mk.; Buchstabe Q.
No. 131 538 und 589 über je 500 Mk.; Buchstabe 8.
No. 45 und 234 über je 2000 Mk.

Wiesbaden, den 7. December 1894.
399 _ Der Magistrat.

Feuerwehr -Dienst.
Die Mannschaften der freiwillige » und

pflichtige» Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Uebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an de» Remisen zu erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Gerüche nach der Brandstätte zu transportircn.

2. Sind die eigenen Gerüche schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge-
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
»weit es der Dienst zuläßt, bei ihren Gerüchen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird

nach 8 8 , No . 4 und 8 29  der Polizei -Ver¬
ordnung bestraft.

Wiesbaden, im Januar 1894.
_ Der Brand-Director: Scheurer.
Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke im Kaiser-

Friedrich-Ring nördliche Seite zwischen Oranien- und
Moritzstraße, Gemauerter Canal, Profil 105/60, Länge
111,0 Mtr . soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Samstag, den 23. März d. Js ., Vormittags 10 Uhr,
im Rathhause, Canalbau-Zimmer No. 57, anberaumt,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen
Angebote postfrei, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen während der Vormittagsdienststunden im Zimmer
No. 57 des Rathhauses zur Einsicht aus ; es können
daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden For¬
mulare in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13. März 1895.
564_ Der Oberingenieur: Brix.

Verdingung.
Die Unterhaltungs- und kleineren Ergänzungs-

Arbeiten an den städtischen Gebäuden in der Zeit jöom
1. April 1895 bis 31. Mürz 1896 und zwar:

Loos I. Erd - u . Maurerarbeiten , Loos II.
Asphaltirerarbeiten , Loos Ml. Steinhauer -
arbeiten , Loos IV. Zimmererarbeiten , Loos V.
Spenglerarbeiten , Loos VI. Schreinerarbeiten,
Loos VII. Glaserarbeiten , Loos VIII. Schlosser¬
arbeiten , Loos IX. Tapezierarbeiten und Loos X.
Tüncherarbeiten , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort, soweit der Vorrath reicht,
gegen Zahlung von 0,50 Mk. für jedes Loos bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 11 versehene Angebote sind bis spätestens Frei¬
tag den 22. März 1895, Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

569_ Der Stadtbaumeistcr: Genzmer.
Stadtbanamt . — Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Putzleincn für das
Stadtbauamt in der Zeit vom 1. April 1895 bis
31. März 1896 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr.41 ein¬
gesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH.A. 13
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag, den
22. März 1895, Vormittags IO*/* Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

567_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Verdingung.

Das Reinigen, Aufsetzcn und Schwärzen der Oefen
in den städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1. April
1895 bis 31. März 1896 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vvr-
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort, soweit der Vorrath reicht,
gegen Zahllpig von 50 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH. A. 12
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag, den
22. März 1895, Vormittags 10 Uhr, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1895.
Stadtbaucunt, Abtheilung für Hochbau.

568_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 20 . d. Mts ., Nachmittags
3 Uhr , will Herr Heinrich Martin Burk  von
hier die nachbeschrieNnen Grundstücke, als:

1. 17 a Wiese. „Alterweiher", 2r Gew. zw. Phl.
Heinrich Wombergeru. Bernhard Jacob We.,

2. 10 .a*'48,25 qm Acker„Ochsenstall", Ir Gew.,
zw. Karl Berger und Heinrich Hertz We.,

3. 36 a —,50 qm Acker„Hinter dem Ochsenstall",
5r Gew., zw. Christian Schlichter Erben und
Theodor Boue, hat 4 Bäume,

4.  22 a 20,50 qm Acker „Schiersteinerberg",
6r Gew., zw. Christian Schlichter Erben und
Wilhelm Jakob Heust,

5. 10 a 93 qm Acker „Rad", Ir Gew., zw.
Daniel Kraft We. und dem Staatsfiscus,
hat 1 Nutzbanm,

6. 11 a 61,50 qm Acker„Rad", Ir . Gew., zw.
Ludwig Stamm und Philipp Hrch. Schmidt,
hat zwei Bäume und ist mit ewigem
Klee bestellt , *

7. 16 a 65,70 qm Acker„Wellritz", Ir Gew.,
zwischen Ludwig Behrens und dem Central¬
studienfonds,

8. 11 a 59,75 qm Acker„Wellritz", 4r Gew., zw.
Wilhelm Kraft und Philipp Schmidt, hat
15 Bäume,

9. 50 a 98,75 qm Acker„Bierstadterberg", Ir Gew.,
zw. Heinrich Cron und Phil . Jakob Balder
Erben, hat 10 Bäume und ist mit
Klee bestellt,

10.  14 a 66,25 qm Acker„Bierstadterberg", 2r Gew.,
zw. Frdr . Wilh. Poths u.Phl . Hrch. Schmidt,

hat 1 Nutzbaum,
11. 8 a 4,25 qm Acker „Warte", | lr Gew., zw.

Friedrich Bücher und Philipp Hahn
in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, auf die Dauer
von 6 Jahren verpachten lassen.

Wiesbaden, den 13. März 1895.
Im Auftrag:

2839 Brandau , Magistr.-Secret.-Assistent.

StMtifdies leüiüaus zu iüiesüatfen
R - ugass- «

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10% Zinsen (von Mk. 3 monatlich2* 1/i Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —lö Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.
432 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Verpachtung eines Ausstellungs - bezw.

Laden -Loeals.
Die in der sogenannten alten Colonnade des Cur-

hauses belegene Traubcncurhalle soll vom1. Aprild. I.
ab — vom 1. April bis 31. Oktober und vom 1. Dec.
bis 31. März er. — anderweitig verpachtet werden. —
Die Monate Septeinber, Oktober und November pn
von der Pachtung ausgeschlossen, weil der Raum für
Zwecke der Curverwaltung erforderlich ist.

Das Local ist hell und geräumig, elegant aus¬
gestattet und eignet sich ebensowohl für Ausstellung von
Kunst-Gegenständen aller Art, w>e als Lerkams-^okal.
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Termin zur öffentlichen Verpachtung ist auf Sams¬

tag, den 23, März 1895, Vormittags 11 Uhr festgesetzt
und werden die näheren Verpachtungs- Bedingungen
an Ort und Stelle bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 15. März 1895.
Städtische Cur-Direction:

'Q' ' _ F. H ey' l , Curdirector.
Bekanntmachung.

Die Herreu Stadtverordneten werden auf
Freitag , den « 8 . März l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
sin den Bürgcrsaal des Nathhauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Anträge und Vorlagen des Magistrats, betr.

a) die städtische Kläranlage;
b) die freihändige Verpachtung einer Wiesenfläche

hinter der Dietenmühle;
«) Vermehrung des Personals der Stadtkaffe in

Folge Uebgrtragung der Staatssteuererhcbuugaus die Gemeinden.
2 . Berichterstattung des BauanSschuffes, hetreffend

») das Gr^ebnist der stattgehabten Revision der
2agerbestände an Stratzenbaumaterial;

b) den Fluchtliuienplan für zwei neue Strasten an
der Mamzerstraste ( Distrikt Hasengarteu) r

°) die Festsetzung der für die Berechnung der
Stratzenbaukosten, der Canalbaukosten und der
Kosten der Sinkkastenreinigung im Rechnungs-
rahr 1885,06 mastgebenden Ginheitspreise:

fi) den Verkauf einer städtische« Grundfläche an
der Aarstraste an den Privatier Herrn JohannNagel.

Ä. Bericht des Finanz -AusschuffeS, betreffend die
Verpachtung der Wirthschaft auf der Fischzucht-rnnmit

Wiesbaden , den 18. März 1895.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammluna
Bekanntmachung/

Montag, den 25. d. Mts ., Vormittags, werden
'Im Walddistrikte Kohlheck

6000 Durchforstungswellen und
3000 Bäckerwellen

an Ort und Stelle, mit Creditbewilligung bis ersten
Septemberd. Js ., versteigert.

Sammelplatz Vormittags 91/« Uhr bei der Kloster-
mühle.

Wiesbaden, den 18. Mürz 1895.
Der Magistrat. I . V. Körner.

scheid, Wittwe des Gerichtsdieners Philipp Leonhard Schaf , alt
60 I . 4 M . 12 T . — Am 16. März , Magdalene Henriette,
Tochter des Taglöhners Heinrich Wagner , alt 14 T.

_ Kgl. Standesamt.

Dienstag, den 19- März 1895.
Nachmittags 4 Uhr :Abonnements - Coneei »t.

Direcfcion: Herr Conoertmeister W. Seibert.
1. Kaiserstadt-Marsch . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ Suppe.
3. Schwur und Schwerterweihe aus

„Die Hugenotten“ . . . . Meyerheer,
4. Frühlings-Erwachen , . . . , E. Bach.
5. Frauenliebe, Walzer . . . . Fahrbach.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . , Thomas.
7. Meditation über ein Praeludium

von J , S. Bach . . , . , Gounod.
8. Fantasie aus „Traviate“ . . . Verdi.
Abends 8 Uhr: Abonnemenfs - Conciert.

Direction; Conoertmeister W. Seibert.
1. Kriegsmarsch der Priester aus

„Athalia“ . Mendelssohn.
2. Vorspiel zu „Faust“ . . . . Gounod.
3. Victoria-Walzer . . . . . . Bilse.
4. Albumblatt Wagner.
5. Ouvertüre zu „81 j ’dtais roi 1“ . Adam,
6. Kroatische Sebaarwaehe, Concert-

marscb für Harfe allein , » Zamara.
Herr Wenzel.

7. Musikalisches Aktenunternehmen,
Potpourri . Gonradi.

8. Die fliegenden Ulanen, Bravour-
Galop .. . . Hause._

Fremden «Terzeiclinis»
vom 18, März 1895.

Aua »int .ll *ber Quelle.

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche sich in der

Zeit vom 2.- 9. l. Mts . hier zur Musterung gestellt
haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Loosungs-
scheine binnen 14 Tagen im Rathhause, Zimmer Nr. 19
(Boten immer) abzuholen.

Wiesbaden, den 15. März 1895
574 Der Magistrat. I . V. : Heß.
Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Der Abbruch und Wiederaufbau einer ra. 70 Mir.

langen Einfriedtgungsmauer vor dem Hanse Dotzheimer-
straße Nr. 45 soll vergeben werden.

Angebote sind bis Freitag de» 22. März er., Vor¬
mittags 10 Uhr, verschloffen und postfrei im Zinimer
Rr. 41 des neuen Rathhauses abzugeben; daselbst sind
auch die Bedingungen«inzusehen und Angebotsformulare
in Empfang zu nehmen.
573 Der Oberingenieur: Richter.

.. . Arrszng ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . März 1888.
Geboren: Am 11. März , dem Schlosscrgchülfen Ludwin

Wagner e. T . N . Anna Maria . — Am 12. März , dem Posthülfs-
boten Georg Nickel e. S . N . Albert . — Am 13. März , dem Tüncher -.
g-hütfen Wilhelm Schwarz e. T . N . Frieda Luise Anna Johannettc.
— Am 13. März , dem Gärtner Johann Bauer c. T . N. Franziska
Dorothea . - Am 13. März , dem Rentner Cr . jur . Alfred von
Wemreich e. S . N . Georg . — Am 13. März , dem Postassistenten
Johann Zastrow e. S . N. Hans Joachiin Ludwig Bernhard —
Am 12. März , dem Gastwirth Philipp Wolf e. S . N . Julius.
Am Id . Marz , dem Schuhmacher Karl Cramer e. S . N. Otto
„ .. .^ ukgeboten:  Der Kutscher Philipp Georg Meier hier, mit
Llsette Christine Jakobme Johanne Frohn hier. — Der Buchhalter
Robert Georg Friedrich Wilhelm Michaelis hier, mit Klara Enqel-
mann zu Hallgarten . - Der Journalist Johann Heinrich Max Ernst
>tenchauser hier, nnt Anna Josephine Straßburger hier.
- . TT V? *‘ i 6' März der Schreinergehülfe Philipp
Heinrich ^ ogt Jtcr «nt ©aratine Philippine Minor zu München-% Wachtmeister Konrad Spieß zu Mainz mit Marie

®?r Schlossergehülfe August Gottfried
Friedrich Cduard Wenzel zu Amöneburg , Geineinde Castel, mit
Wühelmlne Lmse Margarethe Aßmus hier. - Der Schuhmacher-
gehulfe Hermann Boetel hier, mit Karoline Friederike Luise Wil-
belmme Fröhlich hier. - Der Metzgergchülfe Eduard Bernhard
Ludwig Reinhard hier mit Sabina Winkeffpechthier.

Gestorben:  Am 17. März , Wilhelmine Christiane Elisabeth
Tochter des verstorbenen Schreiners August Pfeiffer , alt 8 1 2 M
20 T . - Am 17. März , Wilhelmine Margarethe Luise, Tochter
des Taglöhners Karl Müller , alt 3 M . 10 T . — Am 18. März,
Karoline , geb. Nemnich, Wittwe des Pfarrers und Rectors Eduard
Schneegans , alt 82 I . 4 M . 26 T . — Am 17. März , Luise
Eleonore , geb. Schneider , Wittwe des Schuhmachers Johann
Philipp Jung , alt 78 I . 21 T . — Am 16. März , Karl Anton,
Sohn des Kellners Peter Lotz, alt 1 I . 7 M . 27 T . — Am 18.
März , der Musikdirektor a. D . Johann Franz Bolten , alt 75 I.
L M . 13 T . — Am 17. März , Johanna Helene, geb. Brand.

Hotel Aal«r.
Kisker Bielefeld
Flaucher , Kunstmaler München
Sehiepker Hamburg
Just , Fbkt. Kandel
R*ht, Justizrath Weilburg

Hotel Bellevue.
Freiherr von Werthern , Major

Bachra
Schwarzer Bock.

Schuster u. Frau Hamburg
Rabinowiez u. Frau Lodz
Dr. Roth u, Frau Frankfurt
Muck, Frau Laudstubi

Hotel Bristol.
ten Have w. Fam. u. Bed.

Amsterdam
Cüinischer Hof.

von Homeyer, Offizier
Hannover

Hotel Dahlheim.
Schneider Oraniengtein

Eisenbahn-Hotel.
Caspari, Kfm. Berlin
Andre, , Cöln
Fenchel, „ Berlin
Hamburger Giessen

Badhaus zum Engel.
Dr. Nobbe, Geh. Hofrath u. Fr.

Tharand
Erbprinz.

Hagel, Frau Marbach
Schmidt, Kfm. Unterneubrunn
Falkenstein , Frl . Stuttgart
Vay, Fbkt , Leipzig
Loeb, Kfm. Cöln
Deisch u. Frau Berlin
Gans, Kfm. Delkenheim

Goldene Kette.
Hathmanu, Frl . Eisenbach
Badhaus zur Goldenen Krone
v. Treskow, Rittm. u. Frau

Biedrusko
Goldenes Ross.

Emme Marburg
Bockar, 2 Frl . Berlin

Grüner Wald.
Heister, Kfm.

Baumann, , Frankfurt
Wobltmann, Prof. Bonn
Stein, Commerzienrath

Düsseldorf
Hotel National.

Mollmann u, Frau
Bad Rothenfulda

Nassauer Hof.
Grimm, Consul u. rau Riga
Blockhins, Gutsbes. u. Frau

Butten
Oelrich, Rent. Bremen
Schinemaon, u. Frau Bremen

Nonnenhaf.
Zimmern)ann, Kfm- Köln
Sitzier, Kim Heilbronn
Wackenbroich, Kfm. Elberfeld
Dr. Kienitz-flerloff Weilburg
Rackwitz, Kfm. Gössuitz
Holzhauer, Kfm. Strassnurg
Müller, Klm, Köln
Yasky, Klm. Remscheid
Becker, Kfm, Köln
Fabian, Kfm. Berlin
den Ooden, Fbkt . „
Hahn, Kfm. Nordhausen
Bölling, PriT, Kissingen
Hammelmann, Priv . „

Pfälzer Hof.
Alp, Lehrer Marienberg

Dr. Opitz Arzt m, Fam, u.
Dienerin Marienbad

Montfort, Banquier u. Frau
Strassburg

von Rudorff, General Dresden
Focke Dresden
Schäfer „
Fischerström, Lt, Löberöd
Dr. Kitsche, Sanitätsrath

Salzbrunn
Schützenhof.

Elsässer, Kfm. u, Frau
Frankfurt

Deusser, Rent. Gladbach
Hotel Schweinsberg.

Doerr, Inspoctor Frankfurt
Schwabacher, Kfm. Würzburg
Stock, Kfm. Neustadt
Gsell, Kfm. Zeulenroda
Loding, Kfm. u. Frau Hanau

Zur Sonne.
Kanetz, Diener Ooblanz
Grobe, Kfm. Köln

Hotel Tannhäuser.
Günther, Kfm. Ludwigshafen
Fröhlich,
Reinhard,
Günther,
Schade,
Reitz,
Litzler,

Köln
„ Neuhaus
„ u. Frau Eisenach
i, Giessen

„ Heilhronn
Schellmann, Kfm, Heidelberg
Mack, Kfm. Homburg
Schmoll, Stnd. Karlsruhe

Taueue-Hotel.
von Duisburg , Hauptm , n.

Frau Strassburg
Schmidt, Lt . Dietz
Brand, Kfm. Berlin
von Sperber, Rittergutsbes.

Tilsit
Noeldecke, Kftn, Freiburg
von Pfohlstein, General Berlin
Hamming, Rittm» u. Frau

Haag
Frhr. von Hammerstein, Offiz.

Berlin
Jaenisch, Kftn, Kaiserslautern
Staenglen, Commerzienrath

Stuttgart
Dr. Amicuse, Rent . Heidelberg
Hintzemann, Ing, Laufach

Hotel Victoria,
von Flügge , Rittmeister *

Frankfurt
Hübsch u. Frau Karlsruhe
Wolff, Commerzienrathu. Fam.

Erfurt
Langmann, Dir. u. Frau

Meuendorff
Hahni, Kunstmaler München

Vier Jahrtizeiten
Wahltnch , Rtn . Wien

Hotel Vogel.
Goebel, Assessor

Lg,-Schwalbach
Pr . Wagner_ Berlin

II. A«i>ktt uffriitiidir gclwmtimiitiiiiistii.
Bekanntmachung.

Dienstag » den IS . März e., Mittags
18 Uhr » werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

2 Waschkommoden mit Marmorplatten,
3 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 3 Spiegel, ein
ov. Tisch, 2 Verticow, 3 Kanapee, 1 Kassen¬
schrank, 1 Pianino, 2 Spiegelschränke, 2 Regu¬
lator, 3 Aktenschränke, 1 Ladenschrank, 150 Stück
verschied. Bürsten,

ferner 1 Ladeneinrichtung, bestehend aus:
1 Ladenschrank mit Fächer, 1 Theke, 4 Oeb
können, 1 Mehlkasten, 1 Dezimalwaage

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. März 189h.

3930 Eifert , Kgl. Gerichtsvollzieher.

Henkel, AUendorf

Hahn,
Kohlhaas, „
Klöppel, ,
Caspari, „
Lang, »
Frohwein, „
Ruppe], „
Möioth,

Leipzig
Berlin

Erbaoh
Johannisberg

Manfried
Heiibronn

Diez
Brüssel

Karlsruhe
Kaiser -Bad.

Heinemann u. Frau Perleburg
llgner , Oberstlieutenant u. Fr.

Berlin
Babenberg, Fbkt. Eschwege
Mütoig, Offiz, Gleiwitz
von Ketelhodt , Major u. Frau

Strassburg
v. Krosigk , Lt . Berlin

Hotel Kaiserhof.
Herbertz, Regierungs-Assessor

Berlin
Neubert, Kfm. Frankfurt
Wagner, Karlsruhe

Zur guten Quelle.
v. Konarsky, priv. Darmstadt
Kraus, Postschaffner Hamburg
Thon Monteur Königsberg

Rhein-Hotel.
Stern, General m. Bed. Cassel
Sohrilder, Fbkt. Greven
Boldt, Fbkt. Barmen
Meyer, Kfm. u. Frau Bremen
Dahm, Ktm. u, Frau

Göttingen
Freih . v. Preuschen, Hauptm

Gltflonl

Keppel, Priv. Walluf
i  Keppel , Priv.

Hotel Rheinfels.
Potry , Kfm. u. Frau

St. Jngbert
Sohulzendorff, Stud. Giessen
Bernstein, „ „
Ritters Hotel Garni u, Pension
Thiede, Buieau-Vorsteher

Bremen
Thiede, Maler „

Römerbad.
von Herbst Kopenhagen
Herbst, Frau

Hotel Rose
Mauley 0 fiz. Ob'ergavanny
Mrs, F. Mauley „
Belliugratb, Gen.-Director u.

Frau Dresden
Weisser Schwan.

Himburg, Frau, Schriebe
Kricheldorff, Frau Northeim
Schmiedel, Kfm. Annaberg
Nonne, Priv. u. Frau

Hamburg

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 81 . März , Bormittag-

1© Uhr . werden in dem Central -Hotel , Delaspee-
ftraße 3 , dahier:

1 Büffet, l ditto mit Liqeuerschrank.
1 Oelgemälde und 5 Kronleuchter,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. Mürz 1895.

2929 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS . März 1895 , Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
1 Spiegel, 1 Schreibtisch, 1 Regulator, 1 vollst,
Bett, 1 Kleiderschr., 2 Schränke mit Parfümerien.
35 Kisten Cigarren, 48 Büchsen Lack

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. März 1895.

5335 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS . März er., Mittags

IS Uhr , werden in dem VersteigerungslokalDotz¬
heimerstraße 11/13 dahier

8 Kleider-, 2 Kassen-, 1 Spiegel- und 2 Consol-
schrünke, 6 Waschkommoden, 14 Kommoden, drei
Schreibtische, 4 Tische, 6 Stühle, 8 Sophas,
2 eompl. Betten, 7 Spiegel, 9 Regulator, drei
Kukuksuhren, 1 Standuhr, 3 Nähmaschinen, zwei
Pianinos, 2 Lampen, 7 Bilder, 1 Gewehr, eine
Ladenwaage mit Gewichten, 2 Pferde, 2 Schnepp-
karren, 2 vierrädr. Wagen, 500 Dielen, zwei
Flaschenzugmaschinen, 360 Ctr. Kohlen, 3 Klafter
Buchenholz, 6 kupf. Töpfe,

ferner 3 Kisten Würfelzucker , 1 Sack Weizen¬
mehl , 4 Kisten Nudeln und Suppenteig,
15 Fl . Sherry und Portwein , 8 « Fl.
Tokayer und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
^Wiesbaden, den 18. März 1895.

2933 Salm , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.

H eute Dienstag Bormittag wird prim«
Rindfleisch per Pfund 54 Pfg. bei Land'
wirth Lendle Röderstratze Nr . 1«
ausgehauen. 5327*



WiesbadeRer
General - Anzeiger.

Nr. « K.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Or p » der StaVt Wi esb ad  e n.
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Jedermann frei ins Haus

gebracht.

Dir Frauenarbeit in Paris.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

* Paris , 17. März.
Da- Elend der weiblichen Arbeiter in Paris, nament¬

lich der Näherinnen, nimmt bedenkliche Dimensionen an.
Trotz ihres Tiefstandes zeigen die Löhne noch immer eine
sinkende Tendenz, wiewohl schon die bisherige Lohnhöhe
nicht ausreicht, um beispielsweise einer Weißnäherin die
Möglichkeit der Erhaltung durch Arbeit zu gewährleisten.
Der französische Schriftsteller Charles Benoist veröffentlicht
soeben eine Monographie über die Nothlage der Pariser
Näherinnen, wobei er auf Grund von zifsermäßigen Er»
Hebungen zu traurige« Ergebniffen gelangt.

Nach Erkundigungen bei Arbeiterinnen, die über Ein¬
nahmen und Ausgaben genau Buch führen, entwirft
Benoist von einem Arbeiteriunen-Budget das nachstehende
Bild: Die betreffende Arbeiterinnen-Kategorie verdient, so¬
fern sie Beschäftigung hat» 3 Francs täglich. Die Zeit der
Arbeitslosigkeit dauert jedoch5 Monate im Jahre, überdies
kommen Sonn- und Feiertage in Wegfall, so daß durch¬
schnittlich 155 Arbeitstage jährlich verbleiben. Der jährliche
Arbeitsverdienst beläuft sich hiernach aus 465 FrcS. Unter
den Ausgaben sind dem entgegen folgende Daten verzeichnet:
Für Kost (zwei Eier, eine Suppe, Brod, Wein) täglich
1 FrcS. 40 Cent., macht jährlich 511 FrcS.. WohnungS-
wiethe jährlich 130 FrcS., Kleider, Hut jährlich 55 FrcS.»
Wäsche-Anschaffung 33 FrcS., Schuhe(3 Paar) 30 FrcS.,
Beleuchtung, Beheizung 25 FrcS., Wäschereinigung 48 Frcs.,.
unvorhergesehene Auslagen kleine Nachschaffungen rc
40 Frcs., zusammen 862 Frcs. jährlich. Dieses Budget
schließt demnach mit einem Defizit von 397 FrcS.

Der. Berfaffer versichert, daß die Daten in der Wirk¬
lichkeit meist sich noch weit trauriger präsentieren, denn die

Mehrzahl der Arbeiterinnen erlangt keineswegs einen tag-
liehen Verdienst von 1,50 Frcs., wie eine im Jahre 1888
von einem katholischen Frauenverein durchgeführte Enquete
nachgewiesen hat. Die Verhältniffe haben sich seitdem ver¬
schlechtert. Die Untersuchung führt das Uebel auf zwei
Ursachen zurück: Die zunehmende Verwendung der Maschine
und die den hauptstädtischen Arbeiterinnen durch jene vom
Lande und aus der Provinz bereitete Konkurrenz. Die
Vervollkommnung der Verkehrsmittel und die billigen Tarife
ermöglichen den Pariser Fabrikanten zur Anfertigung ihre-
Waarenbedarfes auch ländliche Arbeiterinnen heranzu-
zuziehen, die namentlich im Winter ohne Beschäftigung sind
und jede Bezahlung acceptiren. Die Arbeit wird ihnen
zugeschickt und sie besorgen sie, sofern auf Qualität nicht ge¬
sehen wird, in zufriedenstellender Weise.

Einzelne Industrielle in der Provinz haben, um den
Frauen und Töchtern ihrer Arbeiter einen Nebenverdienst
zu verschaffen, in humanster Absicht Werkstätten, Nähstuben
u. dgl. eingerichtet. Ihre Verbindungen mit den Geschäfts¬
häusern in Paris ermöglichen ihnen, für ihre Einrichtungen
Aufträge zu erhalten; dies um so eher, als sie ja darauf
verweisen können, daß damit ein uneigennütziges Werk ge¬
fördert wird, und sie auch die Pariser Löhne unterbieten.
Die wohlthätigen Veranstaltungen der Fabrikanten in der
Provinz tragen in solcher Weise zur Vermehrung des
Elends der Pariser Arbeiterinnen bei, die überdies darunter
leiden, daß der Zauber der Hauptstadt seine Anziehung
auf die Abeitskräste in der Provinz ausübt. Diese kommen,
erfahren bald herbe Enttäuschungen und vermehren schließ¬
lich das Elend des weiblichen Proletariats in Paris.
Benoist schließt mit einem wenig hoffnungsvollen Ausblick
in die Zukunft, denn er findet, daß keinerlei Maßregeln
sich finden lassen, von denen man sich eine Besserung ver¬
sprechen könnte.

ES ista übrigens wohl die Behauptung gerechtfertigt,
daß man es bei den von Benoist geschilderten Mißständen
mit einer allen Großstädten gemeinsamen Erscheinung zu
thun hat.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , den 18. März.
Vom Staatsrath.

(Aus der amtlichen Berliner Korrespondenz.)
Bei Eröffnung der Sitzung des Staatsraths am Samstag,

theilte Seine Majestät der Kaiser  einen Artikel der Zeitung
„Das Volk" vom 15. d. M. mit, in welchem abfällige
Bemerkungen über de» Staatsrath gemacht werden. Seine

X . Jahrgang.
Majestät erklärte, daß derartige Beschimpfungen des
S taa t s r at hS, dessen Vorsitzender zu sein, Seine Majestät
sich zu einer besonderen Ehre rechne, eine Bosheit und
Taktlosigkeit  dieses Blattes bezeugten, die man nicht
ungerügt hinnehmen könne, sondern öffentlich zurückweisen
müsse.

In derselbm Sitzung wurden die Verhandlungen
über die Maaßnahmen der Währungspolitik nach der
Pause fortgesetzt und mit Annahme des nachfolgenden An¬
träge- abgeschlossen:

Nach der Erklärung des Herrn Reichskanzlers in der Sitzung
des Reichstages vom 15. Februar d. Js . soll» ohne unserer
Reichswährung zu präjudizen , unter Anerkennung einer nach¬
theiligen Rückwirkung des zunehmenden Werthunterschiedcs zwischen
Gold- und Silber auf das Erwerbsleben , mit den verbündeten
Regierungen die Herbeiführung eines Meinungsaustausches mit
anderen Staaten über gemeinschaftliche Maßregeln zur Abhülfe
in Erwägung gezogen werden. Mt Rücksicht auf diese Er¬
klärung, von Ivelcher der Staatsrath mit Befriedigung Kenntniß
genommen hat , glaubt derselbe, daß im gegenwärtigen Zeitpunkte
keine weiteren Maßregeln zu ergreifen sind, sondern das Ergebniß
der in Aussicht genommenen Schritte abzuwarten ist.

In der Sitzung wurde alsdann in die Verhandlungen
zu III der Vorlage „Maßnahmen zur Verbilligung
der landwirthschaftlichen Produktion  und zur
Erleichterung deS Absatzes  der Erzeugnisse* eingetreten,
welche biS zum Eintritt der Pause noch fortgesetzt wurden.

Ueber einen Zwischenfall im Staatsrath wird dem
„Hamb. Korr." berichtet: »Es scheint, daß dem Grafen
Kanitz von irgend einer Seite her eine Bemerkung über
die verspätete Einbringung seines Antrages im Reichstage
gemacht worden ist. Graf Kanitz habe darauf erwidert,
er habe mit feinem Anträge auf den persönlichen Wunsch
deS Kaisers zurückgehalten. Der Kaiser habe darauf er-
llärt, wenn man fortfahre, seine Persönlichkeit in die De¬
batte zu ziehen, so mache man es ihm unmöglich, die
Berathungen deS Staatsraths zu leiten.

*

Freiherr von Schorlemer -Alst -f.
Ein Telegramm aus Münster i. W. meldet uns den

gestern(Sonntag) Mittag 1 Uhr erfolgten Tod des Herrn
v. Schorlemer-Alst, der vor einiger Zeit an der Influenza
schwer erkrankt war. Mit ihm scheidet ein Mann aus dem
Leben, der unter den parlamentarischen Führern einst eine
hervorragende Rolle, nach dem Tode Windthorst'S die ein¬
flußreichste Rolle in der Centrumspartei inne hatte. In
den letzten Jahren hatte er sich, nachdem das Centrum
immer mehr unter die Führung des Herrn Dr. Lieber
kam und die deinskratischen Tendenzen innerhalb der Partei
um sich griffen, ganz aus dem politischen Leben zurückgezogen.

liümpfemfe Lerzm.
Original-Roman frei nach dem Amerikanischen von

Erich Fricsan.
83. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Aber Elly ist noch so schwach; es wird sie tobten!"
ruft Helene ängstlich.

„Sie braucht es noch nicht zu erfahren. Ich
werde es Herrn von Düren mittheilen. Er soll über
einen Ausweg nachsinnen. Leider muß ich jetzt sogleich
einige schwerkranke Patienten aufsuchen, die ich nickt sich
selbst überlassen darf. Du triffst inzwischen alle Vorbe¬
reitungen, um morgen nach Berlin zu fahren und mit
der Gräfin Erna zu sprechen."

„Ernst — ich kann nicht!"
„Du mußt können, mein Schatz! Nu? aus dem

Munde der Freundin darf sie schonend die furchtbare Nach¬
richt von der Existenz der Gattin ihres Verlobten er¬
fahren. Du bleibst einige Tage dort, denn die arme
Frau wird des Trostes bedürfen. Deine Abwesenheit ist
auch ein Grund für Herrn von Düren, Elly gegenüber
seinen Besuch bei uns abzukürzen. Ihr selbst thcilen wir
so spät wie möglich mit, daß ihr Gatte lebt. Sie wird
die Unglücksnachricht am schwerste» überstehen."

Helene schluchzte leise.
„Arme, arme Elly! Sie hat schon so viel gelitten

Soll sie denn niemals glücklich sein?"
„Ich muß jetzt gehen. Leb wohl, mein Schatz!

Und Elly ein heiteres Gesicht gezeigt, damit sie nichts
merkt l"

Damit eilt Dr . Günther die Treppe hinunter und
sprengt auf seinem Roß davon. -

Am nächsten Morgen verließ Julius von Düren
die traute, kleine Villa. Mit Thränen in den Augen
nahm er Abschied von Elly, die sich wunderte, ihn so
gerührt zu sehen. i

„Komm bald wieder, Julius !" rief sie ihm nach.
„Du weißt, ich fühle mich nur wohl, wenn Du bei
mir bist."

Julius nickte stumm. Sprechen konnte er nicht,
das Herz war ihm zu voll.

Auch Helene Günther war früh morgens abgereist.
Jetzt saß sie im Eisenbahn-Koupee und dachte über die
schwere Mission nach, die sie übernommen. Sie befand
sich in einer, ihrer ruhigen Natur ganz fremden, Aufregung
und Angst. Wie würden die beiden ihr so theuren
Frauen die Unglücksbotschaft ausnehmen, die ihren Herzen
den Todesstoß versetzen mußte?"

In Berlin angelangt, nahm sie eine Droschke und
fuhr unverzüglich nach der Thiergartenstraße.

Der Portier betrachtete die einfach gekleidete Dame,
die in einer Droschke vorfuhr, mit nicht gerade günstigen
Augen. Auf Helene's Frage antwortete er, er glaube,
die gnädige Gräfin sei nicht zu sprechen.

„Nehmen Sie meine Karte," entgegnete Helene kurz
„ich muß und werde die Gräfin sprechen."

„Können Sie nicht ein andermal wiederkommen?"
„Nein, ich will die Gräfin jetzt sehen!"
Helene sprach etwas erregt und laut, so daß

die Worte durchs offene Fenster an Erna's Ohr
schlugen.

Bevor der Portier sich zu einer Ausführung dieses
Befehls entschloß, sprang Erna schon die Treppe hinunter
und lag in den Armen der Freundin.

„O, meine liebe, liebe Helene! Wie enizückend,
daß Du selbst kommst, um mir zu gratulieren! Das
war eine Ueberraschung, nicht wahr? Ich hatte ab¬
sichtlich früher nie etwas von Armin geschrieben, um die
Ueberraschung für Dich und Elly voll zu machen. Wie
geht es übrigens Elly?"

„Besser, liebe Erna," entgegnete Helene, das

schöne impulsive Geschöpf zärtlich küssend» „Sie läßt
Dich grüßen."

„Doch nun komm hinein. Du bist bleich und Deine
Hände zittern. Die Reise hat Dich angegriffen. Schnell
eine Erfrischung! Wo ist Kathi, Jean ?"

„Sie ist im indischen Zimmer, Frau Gräfin. Ein
Seemann fragte nach ihr und da hat sie ihn dorthin ge¬
führt."

„Ah, Küntzel. Nun gut, so werde ich Dir selbst
eine Erfrischung besorgen, liebe Helene. Doch erst mußt
Du noch meinen Armin sehen."

Damit geleitete sie die Freundin in den kleinen
blauen Salon, in dem sie soeben mit dem Geliebten in
zärtlichem Geplauder gesessen.

„Siehst Du, Helene, dies ist Baron Armin von
Hohenstein. Mein  Armin," fügte sie mit einem süßen,
verschämten Lächeln hinzu.

Helene blickte voller Interesse auf den großen,
schlanken Mann.

Wie selig die Beiden auSsaheu, wenn ste einander
in die Augen schauten! Und ste war gekommen, um all
dies Glück, diese Fröhlichkeit zu zerstören!

Einen Augenblick drohte ihr das Bewußtsein zu
schwinden; doch ihre starke Natur überwand den Schwäche¬
anfall.

Erna, die ihre zunehmende Blässe bemerkte, sprang
auf und rief lebhaft:

„Ich hole Dir ein Glas Wein. Ich bin gleich
wieder da."

Helene befand sich allein mit dem Baron Armin.
Wie wär's wenn sie ihm zuerst Mittheilung von dem
machte, was nun doch einmal gesagt werden mutzte1

Sie öffnete die Lippen und schloß sie wieder. L&
war doch gar zu schwer. Dann brachte sie emige au
tägliche Phrasen hervor. Vielleicht li ß sich hieran an¬
knüpfen (Fortsetzung folgt.(
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Er galt aber auch jetzt noch als der geistig hervorragendste
Führer der auf dvn rechten Flügel stehenden CentrumS-
niitglieder, und war besonders in den Kreise» der Land»
wirthschaft eine hochgeachtete und anstandslos anerkannte
Autorität. Wegen seiner echt patriotischen Gesinnung vom
Kaiser wiederholt in ehrendster Weise ausgezeichnet, hatte
er auch der besondere» Huld deS Papstes Pius IX . sich
zu erfreuen, der ihn zum päpstlichen Geheimkämmerer ernannte.

Am 21 . Oktober 1825 auf Schloß Hcrringshausen bei Lipp-
stadt geboren, wurde er durch Privatlehrer vorgebildet, um als¬
dann der Militärbildungsanstalt in Dresden anzugehören. Hieran'
bereiste er Oesterreich, die Schweiz und Italien , trat 1845 in
das 8. Ulanen -Regiment ein, aus welchem er 1857 als Premier-
lieutenant schied, um sich der landwirthschastlichen Thätigkeit zu
widmen. In Anbetracht seiner äußerst guten Reformpraxis,
sowie feiner schriftstellerischen Arbeiten auf diesem Gebiete, wurde
er im Jahre 1863 Mitglied des preußischen Landesökonomie¬
kollegiums. In Westfalen bekleideteer die Stelle eines Ehren-
direktors des landwirthschastlichenProvinzial -Vereins ; ebenso war
er Direktor des landwirthschastlichen Hauptvereins zu Münster,
des Westfälischen Bauernvereins , und des Kreisvereins Burg-
Steinfurt . Seit 1870 war der Verstorbene Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses und im deutschen Reichstage vertrat er ebenso
lange den Wahlkreis Tecklenburg-Steinfurt -Althaus . Infolge
wirthschastlicher Differenzen mit seinen Parteigenossen legte er

! sein Amt als Mitglied des Reichstags im Jahre 1887 nieder,
ließ sich jedoch 1890 wieder wählen . Seit 1884 gehört Sch.
auch dem preußischen Staatsrath an , dessen jetzigen Sitzungen
er infolge seiner Erkrankung nicht mehr beiwohnen konnte.

*

Die frier ! ich- Sröffnung d eS Nordostse eka »als
soll, wie die „Post" vernimmt, am 19. Juni stattfinden.
Am Tage zuvor werden der Kaiser und die zur Feier der
SchlußsteinlegungerschienenenFürstlichkeitenu. geladenenGäste
an dem Feste der Stadt Hamburg  theilnehme», das in
einer Beleuchtung der Elbufer seine Krönung erhalten wird.
Die erste Durchfahrt der kaiserlichen Schiffe wird in Rends¬
burg unterbrochen werden, um dort größere Truppen¬
vorstellungen  entgegen zu nehmen. Nach dem Aus¬
laufen der Schiffe aus dem Kanal wird der Kaiser namens
des BundcSrathS ersucht werden die Schlußsteinlegung zu
vollziehen. . Es folgen dann Feste auf der ,,Hohenzollern"
und dem,,Kaiser Wilhelm" zu welchen die Offiziere aller,
im Kieler Hafen einlaufenden, Geschwader Einladungen er¬
halten.

Credit für den Mittelstand.
Dem eifrigen Bemühen nach einer wirksamen Hilfe

für den erwerbenden Mittelstand soll endlich ein Erfolg
werden. Wie von zuständiger Seite versichert wird, hat
sich der StaatSrath am Samstagu. a. sehr eingehend mit
der Frage der Errichtung einer besonderen Abtheilung in
der Scehandlung, dem bekannten großen preußischen
Bank- und Handelsinstitut, beschäftigt. Diese Abtheilung,
soll dm Zweck verfolgen, den erwerbenden Klaffen und be¬
sonders dem Mittelstand einen erleichterten Credit zu er¬
öffnen. lieber den Grundgedanken ist man einig, nur über
die Art der Ausführung bestehen noch verschiedene An¬
sichten. Eine zu weitgehende Centralisation soll vermieden
werdcn; man will daher die Provinzialverbände,
die die noch näher zu bestimmenden Garantien zu über¬
nehmen bereit sind, als Puffer zwischen die Seehandlung
und die Crcditsuchenden cinschieben. Zum Theil wird
man vorhandene genossenschaftliche Verbände, wie die
Raiffeisenschen, für diesen Zweck einer neuen Er editge. altung
benutzen. Die Anregung dieser Frage im StaatSrath
erfolgte durch Frhrn. v. Huene. In eingeweihten Kreisen ist
man der Ansicht, daß gerade diese Frage von allen dem
Staatsrath gegenwärtig vorliegenden am schnellsten und
leichtesten der Lösung entgegengehen wird. Es sind zwar
noch manche technische Fragen zu erörtern, aber das Werk
soll eifrig gefördert werden, so daß man hofft, bis zum
Herbst damit fertig zu sein. Der Segen dieser Einrichtung
wird dann nicht bloß der Landwirthschaft,  sondern
auch den Gewerbetreibenden  in den Städten zu Gute
kommen.

Jrncke. Nebm dem Reichskanzler saß der Präsident von
Levetzow, Staatssekretär und Staatsrath Brefeld. Den
Hauptstoff der Unterhaltung bildeten die Verhand¬
lungen deS StaatSraths,  insbesondere die mög¬
lichen Mittel zu einer baldigen Abhülfe der landwirth-
schaftlichm Nothlage. Der Kaiser unterhielt sich besonders
eingehmd mit dem Präsidenten von Koller, den Herren
Jmcke, Mirbach, Minister von Berlepsch, von Kardorff
und Minister von Köller. Er verblieb in angeregtester
Unterhaltung auch mit mehreren anderen Herren bis nach
llllhr in den Räumen des Reichskanzlerpalais.

— Zur Ehrung BiSmarcks  hat , wie die
„Münch. N. Nachr." erfahren, der Kaiser auch die
Prägung von Münzen  in Aussicht gmommen.

— Im preußischen Ab ge ordneten Haus  wurde
folgender Antrag eingebracht:

Die Königliche Staatsregierung aufzusordern , einen Betrag
bis zu 20 Millionen Mark zur Verfügung zu stellen zwecks Be¬
friedigung des Creditbedürfnisses landwirthschaftlicher Genossen¬
schaften (besonders ländlicher Darlehnskassen) und zwar zu einem
entsprechend niedrigen 2 ' /, "/, nicht übersteigenden Zinsfuß.

* Darmstadt , 17. März. Bis in die Morgen¬
stunden des Sonntags dauerte die Abschiedsfeier, die die
Darmstädter Bürgerschaft dem General von Bülow
im städtischen Saalbau gab. Bülow, jetzt Commandeur
deS8. Armeecorps, erfreute sich im Heffenland allgemeiner
Sympathien, wovon die Abschiedsfeier den schönsten Be¬
weis lieferte.

Köln , 16. März. 60 von 86 Städten des
rheinischen StädtebundeS  beschlossen heute die
Verleihung deS Ehrenbürgerrechts an den Fürsten
Bismarck.  Auch andere rheinische Städte außerhalb des
Bundes können sich an der Maffenabordnungdieses Bundes
betheiligen, die zwischen dem 15. und 25. Mai nach
FriedrichSruh reisen wird.

* Stuttgart , 17. März. Der Ministerpräsident
von Württemberg, Freiherr von Mittnacht,  feierte
heute unter reichen Ehrenbezeugungenseitens der Regierung
und der Gesellschaft seines Landes, wie auch unter lebhafter
Antheilnahme der Behörden und der Bevölkerung des
Reiches, seinen siebzigsten Geburtstag.

Ausland.
* Wien , 17. März. Aus Abazzia  wird gemeldet,

daß die deutsche Kaiserfamilie  am 3. April dort-
selbst eintrifft.

* Paris , 17. März. Heute Abend fand zum An¬
denken an die Commune Hierselbst unter dem Ehrenvorsitze
Rocheforts ein großes Banket statt.

* Kopenhagen , 16. März. Das Folkething
nahm mit 59 gegen4 Stimmeu in dritter Lesung das

^Finanz ge setz  an, das jetzt einen Ueberschuß von 2,150,000
Krönen ergiebt. Der Ministerpräsident erklärte vor der
Abstimmung, er werde die einstimmige Annahme des Ge¬
setzes als das Aufgeben des Versassungskampfcs zu Gunsten
deS Ausgleichs von 1894 begrüßen. Gegen diese Auf¬
fassung des Ministers protestirten die Gegner des Ausgleichs,
von denen zwei Sozialisten- und zwei Radikale gegen das
Gesetz stimmten.

* London , 17. März. Es streiken bis jetzt in
England über 300,000 Schuhmachergesellen.

* Stockholm , 16. März. Der Reichstag  be-
chloß heute durch gemeinsame Abstimmuug beider Kammern

mit 194 gegen 172 Stimmen den Zoll auf unvermahlenes
Getreide von 315 auf 370 Oer pro Kg. zu erhöhen und
beschloß ferner mit 205 gegen 160 Stimmen, den Zoll
von 650 Oere für 100 Kg. auf vermahlenes Getreide
estzuhalten.

DeleMkil-Maiimlimg des IMmiifdp
Kriegtt-Verbmdks PitMnt.

Deuts ch land.
• Berlin , 17. März. (Hof - und Personal¬

nachrichten.) Ihre Kaiserlichen Ma j estäten  be¬
gaben sich heute Vormittag um 10 Uhr nach der Dom-
Jnterimskirche und wohnten dem Gottesdienste daselbst bei.
Nach der Rückkehr ins königliche Schloß arbeitete Seine
Majestät, wie auch vor dem Gottesdienste, allein. Zur
Frühstückstafel waren geladen: Ihre Hoheiten Herzog und
Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holstein-
Sonderburg- Glücksburg, Oberburggraf im Königreich
Preußen. Graf von Lehndorff, der Regierungspräsident von
Hannover, von Brandensteinu. A.

— Der junge Prinz Joachim  hat einen Theil
der letzten Nacht ruhiger verbracht. Die Ficbererschei-
nnngen haben sich nicht gesteigert. -In den örtlichen Er¬
scheinungen der Krankheit ist eine Linderung der vorhande¬
nen Störungen bis jetzt noch nicht mit Sicherheit fest¬
zustellen.

— Dem Essen beim Reichskanzler  wohnten
der Kaiser, die Staatsminister, Oberhofmarschall Graf
Eulenburg, der Chef der Reichskanzleiv. Wilmowski,
sowie die Mitglieder und Protokollführer des Staatsraths
bei. Rechts vom Kaiser saß der Präsident des Abge-
ordnetenhauses von Köller, links der Geheime Finänzrath

** Wiesbaden, 17. März.
Den Verbandsatzungen entsprechend findet alljährlich die erste

Delegirten -Versammlung des Nass. Kriegerverbandes in Wiesbaden
statt und hatten sich denn auch auf ergangene Einladung zahlreiche
Delegirte der dem Verbände angehörigen Vereine heute Vormittag
10l/2 Uhr im Saale der Turnhalle Hellmundstraße 33 eingefunden.
Auch zahlreiche Ehrengäste waren erschienen, so bemerkten 'wir u . a.
Se . Exc. den Vice-Admiral Mensing,  den Bezirkskommandeur
Oberstlieutenant z. D . von Dctten,  den Bezirtsoffizicr Major
von Ditfurth  und die hier garnisonirende Artillerieabtheilung
durch 2 Offiziere vertreten.

Der Verbands -Vorsitzende, Kam. Premicrlieutenant d. R.
Bojanowski  eröffnete die Versammlung und begrüßte diejenigen
Kameraden , die getragen von dem Vertrauen ihrer Kameraden als
Delegirte der Vereine entsandt sind und gicbt der Hoffnung Aus¬
druck, daß die heutigen Beschlüsse segensreich und förderlich nicht
nur für den Verband , sondern auch das ganze Kriegervcrcinswesen
sein möchten. Ehrerbietigst gedenkt derselbe noch des obersten
Kriegsherrn , des Schirmherrn alles Kriegervereinswescns,^habe er doch
kürzlich in Breslau AllerhöchstscincSympathie bekundet durch die
Worte , daß nicht der Bürger allein die feindlichen Elemente be¬
kämpfen könne und auch die Militärvcreine dazu berufen seien. In
das auf Se . Maj . den Kaiser und König ausgebrachte Hoch stimmten
die Anwesenden begeistert ein. — Redner erfüllt nun zilnächst eine
Ehrenpflicht, indem er des verstorbenen um den Verband hochver¬
dienten Ehrenvorsitzenden Sr . Exc. Generallicutenant z. D . Gebauer
gedachte, und seine Verdienste und treue Kameradschaftlichkeither¬
vorhob. Sein Name werde unvergeßlich sein, solange cs einen
Nass. Kriegerverband giebt. Auch anderer verstorbenen Kameraden,
unter welchen er den mit dem eisernen Kreuze zweiter und erster
Klaffe decorirtcnKreisbotcn Pfeifer  besondershcrvorhob , gedachte

_ 19. März 1995._ Nr. S«.
er mit anerkennenden Worten . Zu Ehren der Verstorbenen erhebt
sich die Versammlung von ihren Sitzen.

Die Feststellung der Präsenzstärke  ergiebt , daß 110 Ver¬
eine mit 196 Stimmen vertreten sind. Der Schriftführer des Ver¬
bands , Kam . Klein, brachte sodann das Protokoll der letzten
Delegirtenversammlung znr Verlesung, was ohne Widerspruch gut-
geheißcn wurde und erstattete sodann den umfangreichen Geschäfts¬
bericht  des Verbandes für das Jahr 1894. Wir heben aus dem¬
selben das Nachstehende hervor. Ein gar erciguißreiches  Jahr
war das verflossene. In demselben erging nicht weniger als vier¬
mal Einladung zu Festlichkeiten an sämmtliche Vereine : war es
doch in demselben sogar zweimal vergönnt , Se . Majestät , den
allcrgnädigsten Kaiser, in dem Bezirk zu sehen und beide Male
hatte der Verband es gerne sich zur Aufgabe gemacht, Seiner
Majestät einen festlichen Empfang zu bereiten, ain 30 . April in
Cronberg gelegentlich des Besuches bei Allerhöchst seiner Mutter,
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich und bei der Enthüllung des
Kaiser - Wilhelm - Denkmals in Wiesbaden . Ein gar merkwürdiger
Tag für die Vereine war auch der 19. August, an welchem die
Allergnädigste Protektorin , Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
Friedrich , die gelegentlich der zweiten Delegirten-Versammlung in
Cronberg anwesenden Vereine im Parke des Schlosses Friedrichs¬
hof zu empfangen geruhte. Am 19. Juni wurde das Blücher¬
denkmal in Caub  feierlich eingeweiht. Zu diesem Tage ergingen
Einladungen an sämmtliche Vereine, sich durch Deputationen mit
Fahnen an dem Weiheakte zu betheiligen. 71 Vereine hatten
diesem Rufe Folge geleistet und die Kameraden, welche daselbst er-
schienen waren , werden diese Feier , die sich zu einem echt patrio¬
tischen Feste gestaltete, nicht vergessen. Auch das Leichenbegängniß
des verstorbenen Generallieutenants z. D ., Sr . Excellenz Gebauer,
gestaltete sich zu einer großartigen Kundgebung der Liebe, Ver¬
ehrung und Hochachtung, welche die Vereine des Raffauischen
Kriegcrverbandes ihrem hochgeschätzten Ehrenvorsitzenden stets ent¬
gegengebracht haben. Der Verband zählte am Schluffe des Jahres
1894 21 Ehrenmitglieder und 234 Veceine mit zusammen 12,054
Ehren - und aktiven Mitgliedern . Im Laufe dieses Jahres sind
noch 6 Vereine neu hinzugetreten, sodaß dem Verband z. Z . 12,536
Ehren - und aktive Mitglieder angehören.

Der durch den ersten Kaffenführer Kamerad Bo dach erstattete
Kassenbericht weist als Einnahmen 2052 .25 Ml ., als Ausgaben
1993 .13 Mk. auf , so daß ein Kaffenbestand von 59.12 Mk. bleibt,
der mit den übrigen Posten ein Gesammtvermögen von 1310 .80
Mark ergiebt. Das Gesammtvermögen der Wittwen - und Waisen¬
kaffe beträgt z. Z . 1925 .88 Mk.

Der Vorsitzende stattete dem Schriftführer wie Kaffenführer
für ihre mühsamen Berichte den Dank der Versammlung ab und
machte sodann die erfteuliche Mttheilung , daß die Wahl des Vor-
standes bei der Umschau nach einem neuen Ehrenvorsitzenden
einstimmig auf Se . Excellenz Herrn Vice-Admiral z. D . Mensing
gefallen sei, welcher auch von der Versammlung einstimmig gewählt
wurde und stürmisch begrüßt das Ehrenpräsidium  über¬
nahm mit dem Versprechen, dasselbe getreu den Jntenttonen seines
verstorbenen Vorgängers fortzuführen . Zu Ehrenmitgliedern
des Verbandes  wurden auf Vorschlag des Vorstandes noch
Se . Excellenz Herr Generallicutenant z. D . v. Barby  und Herr
Regimentskommandeur Oberst v. Weise  ebenfalls einstimmig er¬
nannt.

Man trat nunmehr in die Berathung der vorliegenden Anträge
ein. Ein Antrag des Verbands -Borstandes ßeht dahin : „Den
bereits bestehenden und noch sich bildenden Kreisvcrbänden ist aus
den von den Vereinen an den Verband gezahlten Jahresbeiträgen
(von 5 Pfg . pro Mitglied) ein Betrag von 2 Pfennig pro Mit¬
glied zur Bestreitung ihrer Berwaltungskosten zu überweisen.
Derselbe wurde vom Kam. Klein damit begründet , daß er
den Geschäftsverkehr des Berbandsvorstandes erleichtert und die
Portoausgaben auf den Kreisverbandsvorstand abwälzt , durch
welchen der Verbandsvorstand fortab mit einzelnen Vereinen ver¬
kehrt. Die Kameraden Schneider -Oberlahnstein und Hauptmann
d. L. Gropius - Weilburg  zogen diesbezüglicheähnliche Anträge
der Kreisverbände Unterlahn und Oberlahn
zurück und der Antrag des Verbandsvorstandes wurde einstimmig
zum Beschlüsse erhoben.

Für den Antrag des Verbands -Vorstandes : „Die Delegirten-
Versammlung wolle beschließen, daß 8 37 der Verbandssatzungen
gestrichen wird " , trat lebhaft der Vorsitzende ein, während die Kame¬
raden Premierlieutenant d. L. Graf v. Zech und Lieutenant d. L.
Dr . Jünger für Beibehaltung des § plaidirten , da den Vereinen
das Recht, selbst gehört zu werden, gewährt werden müsse. In
namentlicher Abstimmung wurde der Antrag des Verbands -Vor¬
standes mit 62 gegen 34 Stimmen angenommen.

Der Antrag des Verbands -Vorstandes : „Die Delegirten -Ber-
sammlung wolle eine Commission ernennen , welche die Berbands-
satzungen einer Revision unterzieht und es soll über wünschens-
werthe Aenderungen derselben bei der nächsten Delegirtenversamm¬
lung das Erforderliche veranlaßt werden" wurde ebenfalls geneh¬
migt und in die Commission wurden die Kameraden Seifert -Höchst,
Hummel-Hochheim, Nagel-Homburg und Stamm -Biebrich gewählt.
Außerdem sollen derselben 3 Mitglieder des Verbandsvorstandes
und die Vorsitzenden der 4 Krcisverbände angehören.

Ein Antrag des Kreis -Kriegerverbandes Oberlahn: „Dahin
zu wirken, daß für die Unterstützungsthätigkcit des Bundes ein Ver¬
fahren cingeführt wird , welches geeignet ist, den Unterstützungsbe¬
dürftigen schneller zu helfen als bisher, " sowie ein Antrag des
Krieger- und Militärvereins Wiesbaden : Der ß 3 der Satzungen
der Wittwen - und Waisenkasse des Raffauischen Kriegerverbandes
erhält folgende Fassung : „Die Kaffe hat ihren Sitz in Wiesbaden
und wird von einem aus 3 Kameraden bestehenden Kuratorium
unter Aufsicht des Berbandsvorstandes verwaltet , die Mitglieder des
Kuratoriums werden von der Delcgirtenversainmlung auf 3 Jahre
gewählt" wurden der Statutenkommission zur Erwägung überwiesen.

Auf den Antrag des Krieger- und Militärvereins Höchst wurde
beschlossen, daß der Verband auf dem nächsten Bundestage in
Saarbrücken dahin wirken wolle, daß sämmtliche zum Regierungs¬
bezirk Wiesbaden gehörigen Kreise (also auch Frankfurt re.) dem
Raffauischen Kriegerverband Wiesbaden zugcthcilt werden . Zum
Abgeordneten für den 24. Abgeordneteutag in Saarbrücken wurde
der Vcrbandsvorsitzende Kam. Pr .-Lt. d.̂ R , Bojanowski,  zum
Stellvertreter Kamerad Emil Rumpf  gewählt.

Es wurde einem Anträge des Krieger- und Militär -Vereins
Höchst entsprechend beschlossen,' darauf hin zuwirken, daß alle Vereine
des Verbandes freiwillig zu dem Bau des Kyffhäuser-DenkmalS
beisteuern.

Als Ort zur Abhaltung der zweiten diesjährigen Delegirten-
Versammlung haben sich zuerst Hochheim, später Hachenburg und
Hundsangen gemeldet. Hochheim wurde als solcher gewählt . Ein
Antrag des Kriegervcrbandes Wilsenroth,  daß künftighin, wenn
möglich, die zweite Delegirten-Versammlung eines jeden Jahres in
der Mitte Nassau 's abgchalten werde, damit den an den Grenzen
Nassau 's wohnenden Vereinen , insbesondere den Wcsterwäldcr
Kricgervcreinen die Theilnahnie an dem Feste ermöglicht werde, soll
berücksichtigtwerden.



Kr. 88. Menstag
Man schritt nunmehr zur Neuwahl der statutengemäß im

zweiten Jahre ausscheidenden Vorstandsmitglieder und Ersatzwahl
für 2 ausgcschiedene Mitglieder . Es scheiden statutenmäßig aus
die Kameraden stellvertretender Vorsitzender Emil Rumpf , Demmer
(Beisitzer) und Eifert (Kassenkontrolleur). Dieselben wurden durch
Akklamation wiedergewählt. Kam . Lieut. d. R . Dr . Brinkmann
legt sein Amt als Beisitzer nieder, Kamerad Premier -Lieutenant
d. L. Doebel ist verzogen; an ihre Stelle werden die Kameraden
Lieut. d. R . Referendar Scholz und Dr . Bcerlein gewählt. An
Stelle des von dem Amt als erster Schriftführer zurücktretcnden
Kam. Klein übernimmt Kam. Lieut. d. R . Scholz dasselbe, Kam.
Klein wird als Beisitzer wiedergewählt und das Amt eines zweiten
Schriftführers übernimmt Kam . Prcm .-Licut. d. L. Dr Hehncr
Ferner wurde als Beisitzer noch Kam . Rauch (vom Krieger- und
Militär -Verein Wiesbaden ) gewählt. Das Amt der Rechnungs¬
prüfers übernahmen die Kameraden Weck, Lieut. d. R . Henrich
und Landes-Dircctions -Assistcnt Noack.

An die Allerhöchste. Protektorin I . Maj . 1>ie Kaiserin
Friedrich  wurde ern H u l d i g u n g s t e l e g r am m abgesandt.
Mit einem Hoch auf den Nass. Kriegerverband schloß der Ehren
vorptzende Excellcnz Bice-Admiral Mensing kurz vor 4 Uhr die
Versammlung, an die sich ein gemeinschaftlichesMittagscffeu an
schloß, zu dem ein Theil der Kapelle des Füs .-Rcgmts . v. Gers
dorff (Hess.) Nr . 80 concertirte.

Wiesbadener General Anzeiger.

Locales.
** Wiesbaden . 18. März.

+ Se . Durch !. Fürst Bismarck hat sich angelegentlichst
nach dem Befinden des hier schwererkrankten Herrn von Lade-
Monrepos erkundigt und gebeten, ihm von dem Gesundheitszustände
«seines alten Freundes"  oft Nachricht zukommen zu lassen.

© Personalnachricht . Dem Forstaffessor Premier-Lieutenant
m, rettenden Feldjägercorps Herrn Dr . Möller zu Berlin , ist die
Oberförsterei Wörsdorf  vom 1. April d. Js . ab übertragenworden.

* Cnrverei » . Dienstag Abend 8' i, Uhr findet im Hotel
Hahr̂ Spiegelgasse 15, die diesjährige Generalversammlung
des Eurvereins statt, worauf wir hiermit nochmals besonders auf¬
merksam machen.

* Ordapsverleihnng . Se . Majestät der König haben
Allergnad,gst geruht : dem Forstmeister a. D . Kissel  zu Wester¬
burg,  Regierungsbezirk Wiesbaden , die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm Verliehenen Offizierkreuzes des Großherzoglich luxemburgi¬
sche» Ordens der Eichenkrone zu ertheilen.

^ ^ ktenversorgirng der evangelischen
Geistlichen Dem Abgeordnetenhause  ist der
Entwurf eine- Gesetze- , betreffmd die Verwaltung des
Pfarrwittwe «. und Waisenfonds und die Fürsorge für
die Wittven und Waisen der Geistlichen  der
evangelisch-lutherischen Kirche der Provinz Hannover , der
evangelisch.lutherischen Kirche der Provinz Schleswig .Hol-
stein, der evangelischen Kirchengemeinschaftendes « onfistorial
bezirk- Eassel, der evangelischen Kirche  d -e - Kon
sistorialbezirks Wiesbaden  und der evangelische
reformirten Kirche der Provinz Hannover nebst dazuge¬
hörigem Kirchengesetz zugegangen. Durch den Entwurf soll
auch in den neuen Provinzen die Fürsorge sür die Hinter¬
bliebenen der evangelischen Geistlichen unter Wahrung der
bisherigen Rechtsstellung im Anschluß an die Einrichtung
in den alten Provinzen geregelt werden.

* Am Kgl . humanistischen Gymnasium fand Freitags
und Samstags die mündliche Reifeprüfung statt, und zwar am
ersten Tage unter dem Vorsitzende des Herrn Geh.-Rath Dr . Lab
meyer-Cassel, am Samstag unter dem Vorsitze des Direktors der
Anstalt, Herrn Prof . Fischer. Von 47 Oberprimanern bestanden
46, emer wurde zurückgcwiesen, 24 waren auf Grund ihrer schrift
lichen Arbeit von der mündlichen Prüfung befreit.
. . . P:  Reichshallen -Theater . Ein neues Ensemble ! — Die
Dwektton ist wahrhaft bemüht, dem launigen Publikum immer mehr,
immer Besseres zu bieten, und so hatten wir denn auch gestern
Meder einmal das Vergnügen , einen ergötzlichen Abend in dem
Theater ,n der Sttftstraße zu erleben. Zunächst sei wieder der flotten
Soubrette , Frl . Elsa Ferry  gedacht , welche wir schon von früher
kennen. Diesmal bewies sie auf 's Neue, daß ein ganz schelmischer
Kobold in ihr steckt, daß sie ihr Auditorium zu feffeln versteht. Als
neu stellte sich Herr R . Rudinoff  vor und bald hatte er durch
seine possirlich gelungenen Silhouetten , welche er vermittels einer
außerordentlichen Fingerfertigkeit aus die weiße Wand warf , alle
Lachmuskeln ,n Bewegung gesetzt. Ein schallendes Bravo ver-
Ä * " " ‘«T Freudenthränen wurde ihm bei den Meisterkunst-
stuckchen Beim Zahnarzt " und „Rendezvous eines Rekruten" zu
Thell Spater erschien Herr Rudinoff als Schnellmaler , Bogel-
rmitator und als Feuermaler (Rauchbilder auf Emailleplatten ), wo
er nochmals einen vortrefflichen Beweis als gewandter Artist gab
und stürmischen Beifall erntete. In Frls . Geschw . d ' Elvert
ürnten wir zwei äußerst elastische, schneidige Soubretten kennen.
Mit angeborenem Chic und Grandezza zeigten sie sich anfangs
m knappem Ofstzierskostüm und auch ihnen zollte die große Schaar
Hörer wiederholtes Bravo ! Eine effektvolle Glanznummer wurde
dernProgramm zu Theil durch daS Auftreten der Duettistcn An na und
Äiegmund Linnö. „Man kam nichtaus dem Lachen" das ae-
nugt wohl und immer und immer wieder wurden die beiden
Künstler vorgerufen ; gesanglich sind beide tüchtig und in Bern « auf
den Contrast im Körperbau — na , eben darin steckt,a die Komik
Man muß sie selbst sehen! — Jetzt aber kommt ein allbekannter
witzdurchwürzter, lustiger Herr — eS ist Georg Rösser!  Meder
bot er eine große Fülle eleganter und drastischer Couplets und
Scenen , und man sollte schier glauben, Rössels Vater sei der
Humor selber. — Mr . Daria Paini  weckte allgemeines Er¬
staunen und Beifall durch seine Kartenkunststückchcn und Zauber-
künste, und nennen wir noch mit vollem Lob die geschmeidig-schöne
Musik der Hauskapelle des Herrn Alban;  so glauben wir wohl
daß Herr Hebinger  und besonders — das Publikum in vollstem
Maaße zufrieden sein kann. Das gegenwärttge Ensemble hat durch
das Nichteintteffen der Troupe Hilgert und Gebr. La ton  re,
welche beide Gesellschaften krankheitshalber ihren Verpflichtungen
Nicht Nachkommen konnten, eine Bceinträchttgung erfahren . Sofort
ebenbürtigen Ersatz zu schaffen, war der Direktion nicht möglich.

- Obschon das Programm reichhaltig genug ist, wird dasselbe in
i einigen Tagen doch noch um eine Spezialität vervollkommnet werden.

* Handels -Register . In das Firmen -Register des hiesigen
Königl. Amtsgerichts ist am 9. März die unter Löschung der unter
Nr . 581 eingetragenen an den Kaufmann Leon P o sncr  in Wies¬
baden abgetretenen Zweigniederlassung der Firma A. Brett-

in Mainz unter Nr. 1169 di«

Nachf. und als deren Inhaber der Kaufmann Leon Posner einge¬
tragen worden. — In dem Firmen -Register ist am 9. März ver¬
merkt worden, daß die unter Nr . 1045 des Firmen -Registcrs ein-
getragene Firma : „Germania -Drogerie " von Max Rosenbaum hier
erloschen ist.

* DerlGcsangverein „Wiesbadener Männer -Club"
t “L ctncm bet  verflossenen Abende in I seinem Vereinslokale

„Zur ücainzer Bierhalle " seine erste ordentliche jährliche Gen eral
Versammlung.  An derselben nahmen etwa 50 Mitglieder
(darunter einige Ehren - und passive Mitglieder ) Theil , und war
dicfelbe von Anfang bis zum Schluß von einem vorzüglichen
Migesbruderlichen Geiste getragen. Die Berichte des ersten Präsi
deuten und Kassirers constatirten in jeder Beziehung ein rüstiges
Emporbluhen des Vereins . Die Mitgliederzahl ist, ebenso der
Kastcnstand, erheblich gewachsen, so daß der Verein auf sehr guten
Fußen steht;  auch in gesanglicher Beziehung sind die besten
Refultate zu verzeichnen. Zum ehrenden Andenken für das ver¬
storbene Mitglied Restaurateur Kraft erhob sich die Versammlung
von den Sitzen . Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren
Eowcrs , Kmdshofcn und Lauser bestimmt. Die Vorstandswahl
-l \ J- ein  wesentlich verändertes Bild , indem der vorjährige Bor-
ftand bis auf eine Ausnahme einstimmig wiedergewählt wurde;
neugewälut wurde Herr Jac . Cowers als 1. Schriftführer ; auch
den seitherigen Fahnenträgern wurden die Würden wieder neu
übertragen . In das Ehrengericht wurden gewählt die Herren
A. Degenhardt , V . Grab , P . Kindshofen , G . Lauser und I.
«-temedach. Wegen geschäftlicherUeberbürdung und zeitweisen Un¬
wohlsein müssen wir uns leider von unserem allverehrten
Dirigenten , Herrn Lehrer Joh . Fleith , trennen , der in Anerkennung
ferner großen Verdienste zum Ehren -Dirigenten ernannt wurde.
An seine Stelle wurde Herr Lehrer Joh , Remsberger  zum
Dirigenten einstimmig gewählt . Möge es dem Verein und seinem
neuen Dirigenten beschieden sein, auf den bisherigen erfolgreichen
Bahnen weiter zu operiren!

* Kath . Lehrer -Verein . Nächsten Mittwoch, den 20. d. M
Nachmittags 4 Uhr, ist eine Versammlung im Lokale des „Kath.
Lesevereins" . Tagesordnnng : Bortrag des Herrn Manns -Schier-
stem über Herbart . — Vereinsangelegenheiten.
. . * Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am
20. Marz dieses Jahres die Eheleute Jakob Hofmann  dahier.
Möge es denselben vergönnt sein, auch dereinst das Fest der
goldenen Hochzeit zu feiern.
° Zimmervermiether . Für Personen , die an allein
stehende Herren Zimmer vermiethen, ist eine Entscheidung des
preußischen Obervcrwaltungsgerichts  von Bedeutung.
Dieselbe stellt fest, daß die längere Fortsetzung  oder reget
mäßige Wiederholung der Bermiethung möblirter Zimmer oder
Wohnungen ein steuerpflichtiger Gewerbebetrieb  ist . Ohne
Bedeutung ist es, ob ein solcher Erwerbszweig , mit dem jedenfalls
die Absicht einer Gewinnerzielung verbunden ist, die Mittel zum
Lebensunterhalt oder nur zu Nedeneinnahmen beschaffen soll. Der
betreffenden Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts liegt ein
Fall zu Grunde , in welchem der Blitzer ehner Billa in
einem Badeorte  mehrere nicht zum eigenen Gebrauch benöthiqte
eingerichtete Wohnungen an Badegäste vermiethet hatte.

* Bezüglich des Einbruchdiebstahls bei der Schau-
preleri « Nnscha Butze in Berlin, über welchen wir schon be

nchteten, liegt der Kriminalpolizei jetzt das sehr umfangreiche Ber
zeichniß der gestohlenen Garderobengegenstände , welche zusammen
emen Werth von etwa zwanzigtausend Mark  repräsen
ttren , vor. Unter den übrigen Gegenständen ist ein Zweirad ' be
anders werthvoll.

* Verhaftet wurde in Köln der Hauptbetheiligte an dem
Einbruchsdiebstahl, welcher in der Nacht vom 6/7 . Januar in dem
Geschäftslokal der Gerhardt 'schen Antiquitätenhandlung an der
Taunusstraße ausgesührt wurde . Der Einbrecher, ein hier als
Zuhälter bekanntes Individuum , heißt Johann Schüller  und ist
aus Cleve gebürtig. Derselbe wurde auf Grund einer Photo¬
graphie, die im Besitze der Kölner Polzei war , festgenommen und
in das hiesige Landaerichtsgefängniß überführt.

— Blutvergiftung . Der in der Westendstraße wohnhafte
Maurergehilfe Theodor W . hatte sich kürzlich an einem verrosteten
Nagel eine kleine Fingerverletzung zugezogen, die wieder heilte.
Nach kurzer Zeit jedoch schwollen Hand und Arm derart an , sodaß
der Patient einen Arzt z» Rathe zog, welcher Bluvergiftung kon-
stattrte. Dem bedauernswerthen Mann mußte gestern die Hand
amputftt werden.

s Immobilie « - Versteigerungen . Bei der heute Vor¬
mittag auf dem Königl. Amtsgerichte vorgenommenen zwangsweise
Bersteigerung der dem Fräulein Elisabeth Eleonore Schweicker von
hier, jetzt in Altona -Ottensen zustehenden Villa , bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhaus mit Mansardcnstock, Veranda und Hofraum
belegen am Wilhelmsplatz dahier, taxirt 110,000 Mark blieb Herr
Sanitätsrath Dr . Ludwig Wilhelmi  mit 82 .500 Mark Höchst¬
bietender. — Heute Mittag ließen Herr Wilhelm Büchner  und
Miteigentümer von hier ihre an der Friedrichsstraße Nr . 46 hier
belegene Hofraithe, bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Neben- und Hintergebäuden und 13 a 12,25 qm Hofraum und
Gebändefläche in dem Rathhaus zum 2. und letztenmale abtheil¬
ungshalber versteigern. Ans das 140,000 Mark taxirte Grund-
tück erfolgte wiederum kein Gebot.
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Uttfrt, Ki»>» niib Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

= Wiesd aden,  17 . März . Mosers „Bibliothekar"  kam
gestern Abend im Hoftheater neu einstudirt zur Aufführung und
etzte das Publikum in die heiterste Stimmung . Wenn es auch

heutzutage nicht mehr möglich ist, so querköpfige Büreaukraten in
Preußen zu finden, wie dieser Bibliothekar Robert , so bleibt doch
der Mosersche Bibliothekar eine ganz köstliche Lustspiel - Figur , und
Herr Greve  spielte dieselbe mit so viel Humor , daß man aus dem
Lachen kaum herauskam . Herr Ro dins  gab den Lothar Macdonald
sehr natürlich und namentlich die Scenen im Schloß als angeblicher
Bibliothekar, wie die Begegnung mit seinem Gläubiger Gibson,die Aus¬
söhnung mit seinem Onkel und das Zusammentreffen mit Edith gelangen
ihm ausgezeichnet, während Herr Faber  als Harry Marsland,
Lothars Freund , mit zu wenig Feuer spielte, sich den ganzen
Abend viel zu gleich blieb. Frau Po ssin -Lips ki  und Frl .Füift
als Eva Webster und Edith Marsland waren zwei reizende Back¬
fische, Frl . Wolfs  als Sarah Gildern ganz die ältliche gestrenge
Gouvernante , welche ihre Schwärmerei für Spiritismus sehr gut
zum Ausdruck brachte. Zum besten Gelingen halfen noch Herr
R u d ol p h als Gutsbesitzer Marsland , Herr B e t h g e als Schneider
Gibson und auch Herr Neumann  als Macdonald , Lothars Onkel,
und Frl . Ulrich  als Wirthin -« «gen das ihrige dazu bei. Die
Aufführung ging recht flott von statten, auch der Dialog war klarer
und bester zu verstehen, als bei den meisten Lustspielaufführungen.

das Hoftheater bis aus den letzten Platz besetzt. Man war in
Kunstkreisen gespannt darauf , Frl . Arpady  in der großen Partie
der Elisabeth zu hören, aber leider besagten Nothzettel am Eingang
des Theaters , daß „wegen Heiserkeit" des Frl . Arpady Frl . Baum¬
gartner  diese Stelle übernommen habe. Das „leider" soll sich
indessen nur auf die nicht erfüllte Erwartung beziehen, denn in
gesanglicher Hinsicht bietet Frl . Baumgartner und bot sie auch
gestern eine Elisabeth, die so leicht nicht zu übertteffen ist, und ihr
stets viel Beifall und Anerkennung einbringt . Die Benus wurde
gestern von Frl . Gier gl  gespielt . Die Künstlerin war sehr gut
hei Stimme und gesanglich, wie darstellerisch gleich vorzüglich. Die
drei Darsteller der männlichen Hauptpartien , die Herren Krauß
(Tannhäuser ), Müller (Wolframv . Eschenbach) und Schwegler
(Landgraf Hermann ), gewährten dem Publikum durch ihre exacten
Leistungen einen schönen Kunstgenuß.

— Königliche Schauspiele.  Morgen , Dienstag, kommt
an Stelle der angesctzten Aufführung von „Was Ihr wollt" als
30 . Vorstellung im Abonnement A „Der Bibliothekar " , Schwank
in 4 Akten von G. v. Moser zur Aufführung.

* Zum achtzigsten Geburtstag des Fürsten Bis¬
marck hat Martin Greif  ein Festspiel geschrieben, das bereits
vom Hamburger Stadttheater zur Aufführnng angenommen ist.
Das kleine Stück behandelt eine Episode aus den Jugendjahren
des Fürsten , die demselben seinen ersten Orden — die Rettungs¬
medaille — eintrug . Eine Apotheose bildet den Schluß des Werkes.

Aus der Umgegend.
X Limburg , 17 . März . Der von vielen Landwirthen und

Händlern von Lahn und Aar sehr besuchte Halbfastenmarkt ist, wie
behördlicherseits bekannt gemacht wird , auf Dienstag, den 26. März
verlegt worden, da der 25 . März ein Feiertag , Maria Ver¬
kündigung, ist.

-y- Diez , 17. März. In der Nacht von gestern auf heute
brannte  die Farbenfabrik des Herrn Hack vollständig nieder.
Das dicht daneben stehende Wohnhaus und Nebengebäude blieben,
Dank unserer Feuerwehr , von dem rasenden Element verschont.

Neues aus aller Welt.
, — Wien , 18. März. Der in Ferdinandsthal (Bichmen)

seit dem 23. Februar vermißte Arbeiter Hawel ist ermordet aufge¬
funden worden . Die Leiche weist viele Messerstiche auf.

* Monte Carlo , 15. März. Wieder ein Opfer der
Spielhölle!  Hier erschoß sich ein durch das Ronlettespiel
ruinirter Deutscher. Während des Todeskampfes fiel ein brennen¬
des Licht auf seit Bett und entzündete es, wobei der Leichnam
verkohlte.

-ft Madrid , 16 . März . Eine Gesellschaft von 300
Ossi zeren  drang in der vergangenen Nacht in die Geschäftsräume
der Zeitung Globo,  wo sie Alles durcheinander warfen und den
Direktor und zwei Redakteure verwundeten . Die Offiziere begaben
sich dann in die Druckerei der Zeitung Resumen , wo sie die Un¬
ordnungen erneuerten . Da es der Polizei nicht gelang, Ruhe zu
schaffen, mußte der Militärgouverneur eingrcifen, um die Ruhe her¬
zustellen.

— Ueber den vermißten spanischen Kreuzer
„Königin Regentiu " liegen noch keine Nachrichten vor, die
zu irgend welchen Hoffnungen auf Erhaltung des Schiffes be¬
rechtigen. Wie wir einem Privattelegramm aus Madrid entnehmen,
befanden sich nach amtlicher Angabe an Bord des Kreuzers nicht 420,
sondern 582 Matrosen und siebzehn Offiziere.  Armirt
war das Schiff mit 5 schwergn Geschützen. Man glaubt, daß die
Katastrophe, falls eine sdlche geschehen, in der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag erfolgte und der Kreuzer von dem furchtbaren
Sturm , der in jener Zeit wnthete , auf die Riffe des Gibraltarfelsens
geschleudert und zerschmettert wurde . Der größte Theil der
Mannschaft ist aus Cadix gebürtig , wo begreiflicher Weise eine
gewaltige Aufreaung in der Bevölkerung herrscht. Man kann es
nicht fassen, daß während einer verhältnißmäßig kurzer Ueber-
'ahrt ein solches Unglück geschehen konnte. Auch in Madrid ist
ne Bestürzung eine große. Die „Königin - Regentin"
oll entgegen anderweitigen Nachrichten einer der beiden besten unge¬

panzerten Kreuzer der spanischen Marine gewesen sein. Ihr
Schwesterschiff ist der „Alsonso XIH " . Das Schiff ist 1887 ge¬
baut worden. Es hatte eine Fahrgeschwindigkeit von 20 Knoten
die Stunde und eine Wasserverdrängung von 5000t . Die Maschinen
hatten 11,000 Pferdekräfte.

- . u - —>“ “ • ~y “ ' „ — Wiesbaden,  18 . März . Bei der gestrigen Tann-
Fmna A. Bretthnmer- häujser . AnsMhrung war trotz d«S herrlichen Frühllngswetters

Mzriwm«»d letzte ilmj)tiij|tra.
X Berlin , 18. März. Gestern wurdm bereits

auf den Gräbern der Märzgefallenen  zahlreiche
lränze niedergelegt. Die Polizei war auf dem Friedhofe
tark vertreten und suchte die Besucher am Betreten der
Grabstätten zu verhindern.

O Berlin , 18. März, Mittags. Auf dem Fried,
sofe im Fricdrichshain herrschte heute Vormittag ein reges

Leben. Zahlreiche Gewerkschaften und Vereine legten für
die Märzgefallenen Kränze  mit rothen Schleifen
und mannigfachen Inschriften nieder. Die Polizei übte
namentlich über dje Inschriften eine scharfe Censur und
chnitt alle diejenigen ab, welche ihr aufreizend erschienen.

Das geschah bei den Kränzen der Berliner Hausdiener und
Handlungsangestcllten. U. a.  legten die socialistischen Studenten,
die Wahlvereine und viele Fabriken Kränze nieder. Die
Berliner Anarchisten spendeten einen schwarzen Kranz.

= Mainz , 18. März. Mittags. Der Einbrecher
Dunkel  wurde wegen 26 Einbruchsdiebstählen  zu
10 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Polizei¬
aufsicht verurtheilt . Seine Ehefrau erhielt wegen Hehlerei
iy 2 Jahre Zuchthaus.

L Aschaffenburg, 18. März. Mittag«. Der
Reichs- und Landtagsabgeordnete Hau- (Centrum ) ist im

Alter von 59 Jahren gestorben. Derselbe war in Wörth a. M.
gewählt.

([ Karlsruhe, 18. März, Mittags. Die hiesige
Handelskammer richtete an den Reichstag eine Petition
wegen Ablehnung der Tabakfabrikatsteuer.

□ Bremen, 18. März. Das deutsche Schiss
.Lisette«  ist auf der Reise von Bremen nach London
mit Mann und Maus in der Nordsee unter.
gegangen.

L Griese«, 18. März. Wegen Soldaten«
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Mißhandlung wurden hier ein Vice.Feldwebel uud zwei
Sergeanten vom 49 . Jnf .«Regt. m Untersuchungshaft
genommen.

G Troppau , 18 . März. Bis jetzt ist es gelungen
aus dem Hohcnegger Schachte 284 von de » verun¬
glückten Bergleuten  an 'S Tageslicht zu . befördern,
darunter befinden sich 44 Todte, 11 die schwer und 8 die
leicht verletzt sind. Fünf Personen werden noch vermißt.

A ■ Paris , 18 . März, Mittag?. AuS Marseille
wird gemeldet, daß auS einer Niederlage von
Sprengstoffen  daselbst 26 Kilo Sprengstoffe und b
Kisten Pulver gestohlen  worden seien. Die Polizei,
welche Anarchisten im Verdacht hat, nahm bereits Haus,
suchungen vor, über deren Resultat noch nichts bekannt ist.

* Rom, 18. März. Mittags. Die hiesigen Blätter
theileu mit, daß die vom König gewährte Amnestie  sich
auf 655 Verurtheilte erstrecke. Sie gewährt für 480 die
Verminderung der Strafe um ein Drittel, für die übrigen
den Erlaß der ganzen Strafe.

O Rom, 18. März. Mittags. Soeben findet die
feierliche Grundsteinlegung deSDenkmals für
Garibaldi  statt . Der König und die Königin wohnen
der Feier bei. Wie verlautet, will Crispi bei dieser Ge
legenheit eine Rede halten,

Tsgles-Aryeiger für Dienstag.
König !. Schauspiele : Ab. 7 Uhr: „Der Bureautrat." Ab. A
Enrhaus : Nachm.4 Uhr und Abends8 Uhr: Concert.
Residenz -Theater : Abends7 Uhr: „Roderich Heller."
Rcichshallen -Theater : Abds. 8 Specialitäten-Vvrstellung.
Kaiser -Panorama : Obcrammergau und Umgebung.
Cur -Derein : Abends8 Uhr: General-Versammlung.
Männergcsang -Verein „Hilda ": Abends9 Uhr: Probe.
Athleten Club „ Milo ". 9 Uhr: Uebung.
Männer Gesang -Bercin „Cacilia ". 9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Nene Concordia ": Abends9 Uhr: Probe.

iTlIlster -Cheviot ca. 140 cm breit & M. 2 .95 per Me. A
-K modernste echt englische, sowie beste deutsche Herren-
^ kleiderstofFe versenden in beliebiger Meterzahl franco

ins Haus 3887
VemMmM Oettinpr&Co., Frankfurta.M.

ij > l |luster umgehend franco . ..

Su/p,n - « nd Grmnsrnndrt « p. Pfd. 20—60 Pfg.
Macraroni „ „ 24—60 „
Große türk. Vflaumen „ „ 12—40 „
Gem. Obst (7—8 Sorten) „ „ 30—60 „
Aprikosen , Mirabellen , Kirne « , Kirsche« etc-

«£• 2Ŝcliaab 9 Grabenßraßt 3.
Filialen : Kleichste IS « . Röberstr . 19 . 2926

Ein schöner nußb. Ausziehtisch
für 12 Personen, 2 gr. Bücher¬
regale, 4schubl. nnßb. Commode,
2 nußb. Sopha-Tische, 1 nußb.
Sekretair, nußb. Schaukelsessel,
Waschtisch, Spiegel, großer Tisch
mit Schubl., 3 gute Feder-
Bette, Bilder, Käfig mit 2 Lach¬
tauben, Regulator, Küchcnsachen,
Porzellan, alles noch sehr gut
erhalten, für den halben Preis
sofort zu verkaufen Hellmund-
ftr̂ 37, Hth. Part . 5333*

Kleiderschrank,
Zweith. 15 M., Küchenschrank mit
Schüfselbrett9 M., Comode vier-
schubl. nußb. 23 M., Tisch viereckig
4 M., Regulator sehr gut gehend
12 M., Standuhr 5 M., Näh¬
maschine(W.u. W.) 5 M.,Kleider¬
schrank einth. noch neu, 15 Mk.,
Wirthschaftslampe6 M. sof. z. vk.
5332* Schachtstr . 9 . Hth ., II.

1111111

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag den IS . März d. I ., Mittags 12

Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier

1 Kassenschrank, 1 Bücherschrank, 1 Sekretär, 1
Vertikow, 2 Sopha, 1 Ruhebett, 2 Sessel, 2
Kommoden, verschiedene Stücke Tuch, 1 Spiegel,
3 Regulator und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 18. März 1895.

2931 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den IS . März 18SS , Mittags

12 Uhr werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer
straße 11/13 Hierselbst

3 Sophas, 4 Sessel, 12 Stühle, 1 Vertikow, 1
Glasschrank, 1 Tischu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. März 1895.

2932 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Kommenden Donnerstag»

den 31. März d. I ., Vorm. Präcis 10 Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Aufgabe der
Wohnung in dem Hause

gf : 32  Adelhaidstraße 32‘£ 8
folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar, als

2 hochfeine Mnschelbetten, 1 Spiegelschrank,
1 Waschkommode, 2 Nachttische, 1 gepreßte Plüsch¬
garnitur, Sophas, 4 Sessel, 1 Herrnschreibbureau,
2 Vertikow, 1 Bücherschrank, 2 Kommoden, ein
1 Schreibsekretär, 1 Gallcrieschränkchen, ein- und
zweithürige Kleiderschränke, ovale und vier¬
eckige Tische, Salon-, Speise- und andere Stühle,
1 Regulator, Oelgemälde,Landschaften,1 schwarz.
Pianino , 1Küchenschrank, 1Küchenbrett, eiserne
Gartenmöbel, diverses Porzellan, 2 Stehlampen,
Haushaltungsgcgenständeu. A. nt.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.
Adam Bender , Auctionatoru. Taxator.

Bureau : Lehrstraffe 38. 2925

Msche znrn WWü
und Glanzbügeln nebst Vor¬
hänge , schön und pünktlich
besorgt. 2920*

Wellritzstraße 35, Part.

Lagerplatz
(abgcschloffen) an der vord. Dotz-
heimerstraßc zu vermiethen. Näh,
Frankenstraße13, 1. 2927

Für Gartenbesitzer!
Schöne Gartenziersteine

(Quader und bemooste) werden
empfohlen. Näh. Moritzstraßc 26,
Seitb. 2 St . 5336

Hiermit stelle meine 1889
Meter lange leicht verleg¬
bare

Mcisciibahn
mit vorhandenen ^ Weichen,
3 Drehscheiben und 82
Muldenkippivagcn zum so¬
fortigen Verkauf, im Ganzen aber
auch auf Wunsch in Theilposten;
bisher benutzt für Bammter-
nchmungcn, eignet sich aber auch
gut für Zkegeleibetricbe oder
landwirthschaftliche Zwecke
re. Anfr. sud ? . 8 . 1612 an
Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Köln. 40556

An- und Verkauf
von gebr. Herren - und Damenkleidern , Brillanten,
Gold - und Silbcrsacheu , Pfandscheinen , Fahrräder »,

Waffen re.
Model und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in's Haus. 1219
Jacob FuSir, Goldgasse 15.

Neues evangelisches

Gesangbuch
in verschiedenen Einbänden bei «ns vorräthig.

Beller & G-ecks , Buchhandlung,
_ Ecke der Lang - und Webergaffc . 2804

Um Jrrthümer zu
hiesigen und auswärtigen
ich mein

vermeiden, zeige ich einem
Publikum ergebenst an, daß

Lackirer-Geschäst
vor wie nach weiter betreibe.

Durch meine gesammelten Erfahrungen glaube ich
mich befähigt, in feiner und moderner Arbeit allen An¬
sprüchen zu genügen. Ich bitte daher, mich mit Auf¬
trägen gütigst beehren zu wollen, die ich stets möglichst
prompt und billig auszusühren bemüht sein werde.

Wiesbaden, den 18. März 1895.

August Jumeau,
Blech-, Möbel - und Wagen -Lackirer,

2921 Karlstrasse 38.

Sei— dlkide—werte

S %% |/S . SJ?

\k  6 | . 3

feST gesetzlich geschützt. ‘irV
Zu beziehen nur durch

Henscliel & Co ., Serrest
3800 DreSd cu-Sachsen._

Abreise halber gegen Baar zu
verkaufen: 1 sehr schönes

Fahrrad
mit dicken Gummireifen, Preis
130 Mk., 1 prachtvoll schöner
Brillant -Ring Preis 120 Mk.

_ Platterstraße4, Part.

Versuchen Sie
gell.

den
vielfach preisgekrönten

|$ctaistersl
«iAVA-

von
51. Schuster, Bonn,

Dampf- Kaffee- Brennerei,
gegründet 1857,

zu 80 , S5, 90,95 u. 100 Pf.
das Vs Pfund.

Verkaufsstellen in
Wiesbaden:

Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , W-llritzstr. .25
Eduard Barth , Karlstr. 35
M. Hardt , Schwalbacherstr. 17.
Wwe . Jos . Spitz , Schulstr. 3.

In Sonnenberg;
Wwe . I . Neumann . 40186

1 Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 18. März 1895.
_ (Besonderer Telep hon- resp . Depe schendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
t . Reichsanleihe . , 105,30
3*/, do. . . 104,80

i 3. do. . . 98.30
! 4 . Preuss. Consols . 105,30
! 3‘/, do. . . 104,80

3 « do, , . 98,45
5°/# Griechen , . 32,50
5°/, Ital, Ilonte. . . 88,90
4°/«0est . Gold-Rente , 103,40

81,80
39,-
91.70
27,-
99,50
89,40

102,60
78,-
78,10

4*/, „ ßilber-Rento
41/, Portug. Staatsanl.
4s/s de. Tabakanl.

» äussere Anl.
Rum. v. 1881/88 .
do. t . 1890 . .

Russ. Oonsols . .
Serb. Tabakanl. .
„ Lt.B.(Nisc.h-Pir.)
> St.-E.-B. II -Obi.

4*/osPan. äussere Anl. 73,80
6*/, Türk Fund- . 100 3̂0
6*/. do. Zoll- , 102 50
1®/. äo. 2?,40
4°/» Ungar. Gold-Rente 102,90
47s - Eb. , v. 1889 105,90
47* » , Mb. . „ 87,70
5*/, Argentinier 1887 64,10
47, , innere 1888 43,—
4*/, „ äussere. . 45,10
47, Unif. Egypter . . 105,60
37 , Priv. , . . 104,60
d*lt Mexieaner äussere 79,20
5»/. do. E.-B (Teh.) 66,30
3*/. de. oons. inn. St. 23,—

Stadt -Obligationen.
37, abg. Wiesbadener101,80
37* 1887 do. 102,90
47« do. 101,50
4#,01886 Lisaabon 76,20
4°/0 Stadt Raa 11/VIII 85.20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 160,—
Frankf. Bank . 167,—
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,—
Deutsche Vereins- „ 117,90
Dresdener Bank . . 160,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,70
Nationalb. f. Deutschi. 130,80
Pfälzische „ „ 138,—
Rhein, Credit- „ 136,to

. Rypoth.* , 179,90
Wiirttemb.Verblc. „ 179,70
Oest. Creditbank . . 333,12

Bergwerks-Actien,
Bochum. Bergh.-Gussst. 142,80
Concordia. 121,60
Dortmund Union-Pr. . 66,—
Gelsenkirchener. . . 160,90
Harpener . . . . . 140,90
Ilibernia . 139,40
Kaliw. Asehersleben . 166,20

do. Westeregeln . 156,20
Riebeck, Montan . . 126 50
Ver. Kön. und Laurah. 69 50
Oesterr. Alp. Montan 78,—

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 227,—
Anglo-Cont.-Quano . 130,60
Bad, Anilin.- u. Soda 4u2,40
Brauerei Binding . . 207,40

» z. Essigbaus 78*20
„ 2,Storch(Bpeier) 134,60

Cementw. Heidelberg. 138,—
Frankf. Trambahn. . 278 80
La Veloce Vorz.-Act. 67,40

do. Stamm-Aot. 62,50
Brauerei Eiche (Eiei) —
Bielefelder Masclit. . 2?3,80
Obern. Fabr. Griesheim 266,—

. „ Goldenberg 140,50
>, „ Weiler. . 213,—

D. Gold- u. Silb.-Soh. 270,—
Farbwerke Höchst . 410.50
Glasind. Siemens . . 180,20
Intern. Banges. Pr.-Act. 175,70

. „ St.- . 16-,80
„ Elektr.-Ges. Wien 126,30

Nordd. Lloyd . . . 81,80
Verein d. Oelfabriken 100,—
Zellstoff, Waldhof . . 213,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigabahn . 117,—
Ptälz. 243,70
Dux. Bodenbaoh . . 66,36
Staatsbahn . . . . 355 12
Lombarden . . . . 94,12
Nordwestb, . . , . 231,75
Elbthal . 241,12
Jura-Simplon . . . 81,30
Gotthard bahn . . , 180,30
Schweizer Nord-Ost . 133,40

„ Central. . 132,50
Ital. Mittelmeer . . 94,—

„ Merid. (Adr. Netz) 92,70
Westsicilianer . . . 64,50
sub Prince Henry . . 99,80

3°/.
37,
47»
47»
37°
47«
47°

92.20
92,60

111 ,-
83,70
55.20
93.20
86.20

58/20
102,30

97*20
80,93
68 .—
37,91
66,50
66 ,-

Hess. Ludwigsb. . 103,60
do. . —

Pfälz. Nordb. . . 103,90
„ Maxbahn . 103,90

Elisahethb.steuerf. 104,90
do. steuerpfl. —,—

Kasch. Odb.-Golrl 102,60
do. Silber 83.—

57. Oest. Nordwestb. 116,80
57 . „ Südb. (Lomb.) 111,60
37 . u do. . 74,—
67. MStaatsbabn 11",80
47 . Oest. Stnatsbahn. 104,89
37. » do. i -VIH. 93,303o/o do. IX. 92,80

Oest. do. 1886 .
„ do.(Eg.-Nr.)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar. Ital. E.-B. .
Mittelmeerb. stfr.
Sicil. E.-B. stfr. .

3% Meridionan. , ,
4°/0 Livorneser . , .
4°/0 Kursk, Kiew . .
4°/0 Warschau, Wiener
5°i0 Anatol. E «B.-Obl.
5°|0 Oeste de Minas .
47° Portug. E.-B. 1886
4*/j do. 1889
37» Salonique Monast
3°/0 do . Const.-Jonct.

Pfandbriefe.
3*/j7o  D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orüokzb. 107,40
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,—
37, do. 101,25
47° Fft.H..Bk. 1879-85 102,-

do. 1886-90 102.10
do. 14.ukb.b. 1900 105,20

do. do. . . 115,—
Fft.H.-Cr.-V.-Ath

(veil. a. 100) 102,50
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb.b. 1900.) 101,80
Nass. Landesb.-G.
do. J.-F.-H.-K.-L. 102,60
do. M.-N. . . . 102,90

47o Pr. B.-Cr. VII,IX 102,50
47° , Ctr.- „ 1900er 10560
37 , Pr. Ctr.-Cr. . 100.90
47, Rh. Hypoth.-Bank 105 80
3'/, do. do. 101,40
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I.unkdb.b. 1904 108.10
47. do. Ser. II 103,-
Frankf, Ldw. Cr, Bk, 104,—

47.
47°
37.
47°
47°
47.
37*
SV,

Arnerik Eisenb.-Bds.
6«/„ Centr.-Pac, (West.) 102,70
6°/„ do. (Joaq.) . 105,30
57° Chic. Burl. (Jowa.) 104,60
47, do. 96,10
47» do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 85,—
5°/0 Chic., Milw, n.St.P. 108,40
57° Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est.u.Coli. 99,—
4°/0 Denv .u.RioGrand

I. cons. Mtg. 78,60
4°/° Illinois Central . 301,80
6°/0 North . Pac. I. Mtg. 110,40
5°/„ Oreg.u. Calif. I. „ 73,—
67° Paoif. Miss.co.I.M. 81,90
57, WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien I. M. 102,90
Loose.

37*7° Goth. Pr.-Pfdb.I. 123,50
37 , do. do. IL U8,70
37, Köln-Mindener . 143,
3u/o Madrider . . . —,
57» Oest. 1860er Loose 134,90
27, Raab-Grazer . . 98,70
Türkenloose . . . . 40,65
Braunschw.Th.20 Loose 109,20
P'innländ. „ 10
Freiburger Fr.15 „
Mailänder„ 45 „
„ ,d? - 10  .
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

Gold
do.

Dollars in
Duoaten

do. al marco
EngL Sovereigns

in

58,90
29,60

14,30
24,80

16,19
16,17
4.16
9,48
9,59

20,38

Berliner
Sehlnsseonm.

18. März Nachm, 2,45
Credit . . . . . . 247,50
Disconto-Command. . 222.75
Darmstädter. . . . 155,—
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank . 160,50
Berl. Handelsges. , . 159,-
Russ. Bank . , . . _  ̂—
Dortmund, Gronau , _ _
Mainzer . . . .
Marienburger. . . . 80,-
Ostpreussen . . . . - ,_
Lübeck, Büchen .
Franzosen. . , . 176!-
Lombarden , . . . 46,76
Elbthai. • — -
Buschterader. . . . _ f_
Prince Henry . . , _
Gotthardbahn . . . 181,—
Schweiz. Central . • - ,-

Nord-Ost
Warschau, Wiener,
Mittel meer , , .
Meridional , , .
Russ. Noten , . ,
Italiener . . . .
Türkenloose . , .
Mexieaner. . , .
Laurahütte* . . .
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener. .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Packet.
Nordd. Lloyd . .
Dynamits Truste .
Reichsanleihe . ,

. 219,26

. 89,26

. 130,75

. 81 ,—
126,25

> 67,50
143,—
160,50
140,75
139,—

98,26



Dienstag Wiesbadener  General Anzeiger. 19. März 189b Sekte t.

zum

skaitii
Geburtstage des Fürsten Dismarür

find zum Preise von 10 Pfg. pro Exemplar ( der Reinertrag ist für das
Reichswaisenhaus in Lahr bestimmt) , zu haben in der

Expedition des
Wiesbadener General-Anzeigers,

17 MarKtstraZe IV.

„Nana"
weltberühmter Roman von Emile
Zola . Dieser Roman ist das
großartigste Werk, daß jemals
aus der Feder eines Schriftstellers
hervorging . Nur 1.50 Mark
(Marken ) direct von G.Belinke ’s
Verlag , Brannschweig 4043b

rm

Oeffentliche
Bäcker-Versammlung.

Donnerstag , den 21 . März 1883,
Lokal„Zu den drei Königen", Nachmittags 4 Uhr.

Tages-Ordnung:
1. Vortrag über den Arbeits-Vertrag von College

Push. 2. Verschiedenes.
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

6328 Der Einberufer.
Zur Deckung der Tageskosten wird ein Eintritts

geld von 10 Pfg. erhoben.

Umzüge
werden per Möbel- mNollwagen
billigst besorgt. Louis Blüm,
Agrftr . 4a , Telephon 840 . 2857

§ro| e
Schuh- und Stiefel-

Arsteigerung
findet Dienstag , de» 1V. d Mt ».. Uormrttags

Uhr «nd Nachmittags 2 Uhr , in meinem
Versteigerungslokal

Friedrichstraß - 44,
Thoreingang

statt

Zum Ausgebot kommen:
ca . 500  Paar fein©
Schuhe and Stiefel,

als : Herren- und Damen-Zugstiegel, do. Halb-
schuhe, Knaben- und Mädchenstiefel, Pantoffel,
Haken- und Schnürschuhe, feine Herren-Zug-
stiefel, (Handarbeit), Damen-Knopfstiefel in Kid
und Chevreaux, sowie 200 Paar

Eonfirmandvn-Stirfel.
Wegen der bess.ren Waare erlaube mir besonders

verehrliches Publikum auf diese Versteigerung aufmerk¬
sam zu machen.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.
Der Auktionator:

Adam Bender.
Ariedrichstraße 44 , Thoreinqana.

Gef chäfts-Verlegnng.
Meiner hochverehrten Kundschaft, meiner geehrten

Nachbarschaft, sowie meinen Freunden und Bekannten
hiermit zur gefl. Kcnntniß, daß ich mein Saalgasse 1«
betriebenes

- und

Kleine Anzeigen.
Jede Zeile mir 3 Pfg.

Weite - » Klei « « Auzesgc, , stehe Seit « 10.

Große

Mobiliar-Versteigerung.
Heute f ^ sT Dienstag , den 19 . März

d. Js ., Vormittags SV- und Nachmittags
2 Uhr anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags
unter Anderem nachverzeichnetes Mobiliar und Haus¬
haltungsgegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich
bgare Zahlung im großen

Rö«kch«lr, DoWmljlrO iS.
lLvsnts .r:

. Eine hochcleggnte reichverzierte amerikanisch nußbaum Schlaf¬
zimmer-Einrichtung , bestehend aus 8 hochhäuptigenBetten , Spruns

Heiratiss-
Geftrch.
Junger Geschäftsmann

26 Jahre alt, mit eigenem
Wohnhaus und Geschäft,
(Cvlonialwaarenhdlg.) sucht
die Bekanntschaft eines Fräu¬
lein mit 9 bis 10,000 Mk.
Vermögen, behufs späterer
Verehelichung. Offerten u.
Li. JL. 90 an die Expd.
d. Bl. niederlegen. 4046b

Mmiaturbiblkr
in Briefmarkenformat nach jegl
Photographie , in hübscher Aus.
Ährung unter Garantie , 10 St.
1 Mk., 25 St . 2 Mk., 50 St,
4 Mk., 75 St . 5,50 Mk., 100St.
7 Mk. liefert 5321
R. Ebert,

Zerbrochene

Gipsfignren

rahmen, 3theilige Roßhaarmatratzen , steile mit elegantem Damaft-
| bezug, Spiegelschrank, Waschtoilette, 3 Nachttische mit weißem Marmor
I und Fesselglas, 2 Handtuchhalter , 2 Stühle ; Eine complette eichene

Speisezimmer-Einrichtung . Eine Salon -Einrichtung , bestehend aus
1 Sopha mit 4 Sessel in Kupfer . 1 Vcrtikow, 1 Damen-Schreib-
tisch, 1 Pfeilerspiegel mit Schublade , 1 Antoinetten -Tisch. Eine
Herrenzimmer - Einrichtung , bestehend aus 1 nußbaum Hcrren-
Schreibburcaux , 1 Divan mit Spiegel, . 1 Bücherschrank, 2 compi.
nußbaum Betten mit Muschelaufsatz. 1 Spiegelschrank, Wasch¬
kommode, Nachttische, Ringbetten , compl. tannene Betten , Seeretlir,

| eichener Kleiderschrank, 10 ein- und zweithürige Kleiderschränke,

holung . Dotzheimerstraßc
Seitenbau  Parterre.

Kornftroh
Gebund 60 Pfg . zu haben.
5292 Schwftlbacherstraße 47.

Hauskleider
werden von Mk. 2.80, Costüme
von 8 Mk. u . Confirmanden-
kleider von 5 Mk. an. schön
und gut sitzend angcfertigt.
2723 Wörthstr . 3, Part , l.

_ . . „ . verschiedene Pfer...
oeaä I “ nö ftnbew  Spiegel . Eine eichene Vorplatz-Toilette , 2 goldverzierte
28321 Stükile. Barvk - und Speise -Stühle , Tische, Bilder , Herren- und

Damcnkleider, Vorhänge . Vollständige Küchen-Einrichtung , Küchen-
schränkê Glas , Porzellan , Kupfer -Gegenstände, Rouleaux , Kohlen-

hlenkasten, Ofenschirme, 2 Gesinde-Betten u . dgl. m.

^u ^ u8t vvsstzüdarät,
Auktionator «. Taxator.15275

Ein Waggon

Kuhduiigr

Frisst
sschäft

Haarschneide-.
Rasir-Geschäst

Mit dem Heutigen nach

34 Saalgasse 34
verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle ein vortheilhaftes Abonnement
in gutem Haarschneiden . Frisiren und Rasiren,
und bitte um geneigten Zuspruch.
2917 Hochachtungsvollst
_ Jac . Heim *. Weber , Saal «aste  84

Umzüge
in der Stade , und über
Land mit Möbelwagen
und Federrollen sowie
das Ausfahren von
Waggonladung , besorgt
n. Garantie zu billigsten
Preisen 2753

Willi . Blum,
37 Fricdrichstr . 37.

gcgr. 1845.

ZNer leicht einer alleinst, jungen
Wittwe die sich moment. in

Verlegenheit bef. 25 M . ? Gefl
Off . u . A. Z. 100 an die Expd.
d. Blatter . 5315*

Schöne kräftige

HmlimBaM
billig abzugeben bei Bahnwärter
Axt, an der Ncumühle. 5317

Adlttstrahk 33
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
u . Zubeh . jm Vdh., 1. St . per
April zu vermiethen. 2915

KtdimstrO4
Wohnung von 3 Zimmer nebst
Zubehör,sowie 1 gr. l. sep.Parterre-

,immer bill. zu verm. Näh . Part.

ZchaWmhkS
eine schöne kleine Dachwohnung
aus 1. April zu vermiethen. a

AdoWraßrS
l . Stb . 2 St ., erhält ein j . anst.
Mann schönes Logis. 5320*

Wmrimg 14
Hth. 1. l., möbl. Zim . p. 1. April
zu verm. Preis mit Kaffee 15M.
nionatlich. 5318*

WiMO 54
1 gr. Zimmer m. Küche, sowie
1 einzelnes Zimmer auf 1. April
zu vermiethen. 2916

frßiiJjenflrofjc9
Hth. p„ erhalten 2 Arbeiter sch.
Logis 5319*
rrankenstr . 10 1. Sr. rechts,
A erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 5324*

KirchMe 32
Vdh. ein freundl . möbl. Zimmer
zu verm. bei H. Hailand . 5323*
tLcke Wcllritz - u. Helenen-
Vi strahe bei vonsolree, ist ein
einfach möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen. 5322*
£1 . Schwalbacherstr . 13 P.
N I., 1 Parterre-Zimmer mit
Küche zu vermiethen. 5325*
Iscldstratze 22 Hth . 1 Tr . r.
L erhält ein solider Arbeiter
freundliches LogiS. 5329*

Akingllffk 12
1. l.möbl. Zim. b.z. verm. 5331*^Eltville.

Kanarienweibchen u, 6 Äe-
s » fangskasten wegzugsh. z. verk.
Hellmundstr . 24 , 1. St . r . 5308*

Eil» »»»Stißlm»
zu verkaufen, für Gärtner.
2919 * Saalgaffe 14.

AMrch 24  ß
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. I .E.

ZiMerulMstche8
Hth . p., ein freundl . möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 5310*

Eil rqkiiernlehrlii,
gesucht bei ög . Rübsamen,
Karlstraße 5. 5309*
Lehrling für feinere Mützen-
A macherei gegen Vergütung ge¬
sucht. Näheres Hutgeschäft, Gold¬
gasse 1. 5334*

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Frankenstraße 13, 1.
Gebildetes

Mäd ch ett
24 Jahre , sucht Stelle bei alleinst.
Dame oder in kl. Haushalte z.
Stütze . Offert , unter 7 . L. 400
an die Exp. d. Bl . 4053b

Gesucht ein

Mädchen
das perfekt Bügeln kann. 2918

Wellritzstraße 35, Part.

Ein TaperitrergkhM
gesucht. Hellmundstr . 60. 5337* 1

Eim» fr|rlin$
ucht 2922
Franz Plönzky, Schuhmachern:. |

Mauergasse 8.

Zunge NchenjliMtt
für dauernd gesucht. 5326* 1

Herrngartenstraße 12, Hth. i
Ä @tne junge gesunde

Frau
nicht ein Kind mitzustillen. Näh.
Helenenstraße 20 , 3 St . a I

vie
ckS8

Echten Tokajer Cognac
aus der

Erste » Tokajer Cognac «Fabrik
in Tokaj

befindet sich hier bei

Sigmund Müller, Weberg. 3, II.
Von den grössten ärzt-

ind unter Medlcinal-
Nur echt im plombirten Flaschen-

Tokajer Stadtwappen als
5194

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 19 . März 1895 . — 72. Vorstellung.

artikel gestellt,
Verschluss und mit
Schutzmarke.

Vorstellung.
30 . Vorstellung im Abonnement A.

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Akten von G . von P

MarSland , Gutsbesitzer

arry Marsland , sein Neffe . .
"acdonald . , , . ,

Lothair Macdonald , dessen Neffe .
Eva Webster, Gespielin von Edith .
Sarah Gildern , Gouvernante bei Mersland
Leon Armadale , ) m
Patrik Wadford, ) Gentlemen
Gibson, Schneider . . :

John , Kammerdiener bei Marsland
Trip , Commissionär

S > : :
Ein Dienstmann ,

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /- Uhr. — Einfache Preist
Dienstag , den 20. März 1895 . — 73. Vorstellung.

30 . Vorstellung im Abonnement 8.
Neu einstuvirt

Moser.
Herr Rudolph.
Frl . Fürst.
Herr Faber.
Herr Reumann.
Herr Radius.

Frau Possin-Liprki
Frl . Wolff.
Herr Lepanto.
Herr Martin.
Herr Bekhge.
Frl . Ulrich.
Herr Greve.
Herr Bussard.
Herr Brüning.
Herr Ebert.
Herr Berg.
~err Rohrmann.

Der Trompeter von Säkkmgen.
Residenz -Theater.

ienstag, den 19. März . 145 . Abonn .-Borstellung . Dutzendbilletz
gültig. Zum 1. Male . Noderich Heller . Lustspiel in 5 Akten
von Franz von Schönthan.

T̂eiehshatten-'Theater.
Etiftstraste 16 . (Directitzn: Chi «. Hebingei «,

Speeialitäten i . Ranges.
! Täglich Vorftelluim Abends 8 Uhr.

in einem Orte im Rheingau, Sonntags 4 Uhr Vorstellung zn halbenPreisen»
mit sänuntlicheni Werkzeug und Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg-
guter Kundschaft gktzm geringe sich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
zu"v-?kaüf-...̂ M nesÄ Ph' Kirchgasse 50. A. L. Musok«. Wilhelmstraß- 30.
Jac . Bischofs. Liseuhaiidluna und I. Stassen , Gr. Bnrgstraße lb.

3879> Alles Nähere durch Plakate und Programme. 369?

Schlosserei,
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finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

IlUßsßacfßfißc General-Anzeiger,£ ** ***** ** *****!§
Z Offerten- Annahme>*■
n . und Weiterbe- '&
* förderung kostenfrei*
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tü»5> rst I» allen Kreise» derVevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. SV Pfennig frei ins Hans
W “ Wohnungs-Anzeigen werden nur mit 5 Pf g . dieZeile berechnet.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

zwsitgrö88t « AuNsgv »Iler in Nassau erscheinenden Blätter

Meinen werthen Abnehmern hiermit die ergebene Nachricht , dass mein Lager

fttiftf Ium>  I Illl«-| | |M«
nunmehr vollständig assortirt ist. 2778

Jean Martin,
Langgfane 4 % nahe der Webergasse.

Billigste , streng feste Preise . “SJ

SW neue

Mangel. Gesangbuch
ist in reicher Answahl oorrSthig bei

A§! iililfilltips i As,
26 Marktstraße 26.

-prima Pfälzer

Kartoffeln
gelbe p. Kumpf 20 Pfg ., blaue
25 Pfg . wied er eingetroffen.
5252* W . Spahn,

Guftav-Adolfstr. 4 , im Laden.

ßiine heizb. Kegelbahn ist noch
einige Abende in der Woche

abzugeben. Albrechtstraße 11.
2483 Karl  Schäfer.

Wein-
Berfteigerang.

Wegen Aufgabe der Kellereien Geis,
bergstratze3 läßt Herr Carl Ed . Herrn*
Dötseh hier nächsten Dienstag,
den 19. März er., Morgens 19 und
Nachmittags 3 Uhr anfangend, im
Lokale des Unterzeichneten,

3AWßrch3,
eine große Quantität Wein (89,999 Ltr. im
Faß und 19,999 Flaschen), als : Rhein -,
Mosel-, Süvwein, Bordeaux, moufs.
Rheinweine, Champagner öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigern.

Proben werden vor und während der Ver¬
steigerung verabreicht.

Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,
daß das seither unter der Firma Michler «.
Reisfert betriebene Decorationsmalergeschäff
aufgelöst ist und ich mein Geschäft unter der
Firma

J. ßeiffert
■unverändert weiterführe.

Ich halte mich für alle in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten bestens empfohlen und zeichne

Achtungsvoll

J. Reiffert, Dkrmt.-
K 5316  Westendstraße 4.

Karl Fischbach
Langgasse 8-

Sämmt liehe
Neuheiten

vorräthig . Ueberziehen u.
Anfertigen in allen mög¬
lichen Farben und Quali¬

täten.
Repariren schnell.

Schausenstergestelle
sabricirt , für jedes Geschäft passend, in Vernickelung, Messing oder
Eisen broncirt » « Ini -lvN Michclsbera 15^
2^ 4 Gürtler u. Metallg.eßerei' n ' Jnst °Uaü°n4°Gesck>äs.

Gartenhirs.
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies , Rhcin-
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

A. Momherger , Moritzstraße 7.

co
<N05
03

Wilh. Klotz
2908  Auktionator und Taxator.

9

i .lOOOlfafdi.iagaftc,
deutsches Fabrikat, in verschiedener Preislage, werden
billig abgegeben, da ich diese Sorte eingehen lasse.

Verl Eduard Herrn . Doefsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung._ Geisbergstrasse 3

HmskigmtlMkr,
welcher ein Ladenlokal zu ver-
miethen hat und den Verkauf
eines feinen Consumartikels darin
selbst übernehmen will gesucht.
Offerten erbeten unter « . 20
an die Exp. d. Bl . 2859

Umzüge
übernimmt unter Garantie per
Federrolle bei billigst. Berechn

Sch eurer,
Blücherstraße18,Hth .2. St .rechts.

Neu eingetroffen:

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt . Schneaelbeea -r * - 1—in — -

von Satin Augusta per Mtr. 40 bis 45 Pf .,
„ Baumwoll-Flanell, bedruckt, p.Mtr.40—50Pf.,
„ Druckzeuge per Mtr. 35 bis 50 Pf.,
„ Möbelcöper u. Bettcattune p.Mtr. 40 —50 Pf .,
„ Flock-Piques per Mtr. 40 bis 58 Pf.,
,» gebleicht Leinen per Mtr. 48 bis 94 Pf.,
„ Betttuch-Leinen, 150 bis 170 cm breit,
„ weissen Crettonnes per Mtr. 28  bis 35 Pf.,
,, Neglige-Satins per Mtr. 40 bis 58 Pf.,„ -Piques per Mtr. 30 und 35 Pf.,

AiMm kommen min öttlmnf:
Unsauber gewordene Damen- u. Kinderwäsche,
einzelne Handtücher, Tischtücher u. Servietten.

Täglich Eingang von
Kleiderstofen,

•**“ darunter viele Neuheiten der Saison.
Erstes Special - Reste - Geschäft
D . Biermaun,

4 Bärenstr . Bärenstr . 4.

2914

Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Chefredakteur
: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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ZMes Klatt.

Nerrefte Nachrichten.
Amtliches Organ de r Stadt Wiesbaden.

^Dienftaa , den IS . Mär ^ 1895.

Deutscher Reichstag.
- . m * Berlin , 16. März,

von Marschall^^ dundesrathes: Dr. von Stephan, Freiherr
b°s Etats wird bei den einmaliqen Aus-

gabcn des Postetats fortgesetzt. Beim Titel Postgebäude in Forst rügt
Dr . Lieber (Centr .) die Unvollständigkeit des Proto¬

kolls über die Kommissionsverhandlungen; er habe aus den Be-
rechnungen mcht klug werden können.

I ? Schiinaich - Carolath (Hospitant der National-
bei d-eser Gelegenheit hervor, daß die Postgebäude

müßten ^ Richtern Berkehrs willen, weiträumig gebaut werden

Marburg (Centr .) stimmt dem Antrag Dr.
^Lü an 11 " 6er ba§  Protokoll bei und meint , ein Be

trag wie 23,500 Mark für Steinmetzarbeiten sei zu hoch.
35er- grF,̂' ^ °tl.) vertheidigt die Kommission

@$ mbt  solle besser rechnen, dann werde er die Proto-rolle auch besser verstehen.
bewilligt. Beim Titel zur Herstellung eines

reonn ^ ^ ^ k^ ^ !2 Güstrow , erste Rate , erklärt auf eine An¬regung des Grafen v. Schlieffen (dk .)
Srfwlw 5* ®r‘ b- Stephan,  daß die Postverwaltung

Ä, -strebt  sei , das örtliche Handwerk möglichst zu begünstigen
habe auch anerkennende Dlittheilungen bekommen, wie gute

g “ 7‘ e - krag ^ nicht nur für den augenblicklichenVerdienst der
die Gewöhnung an bessere und

f inere Arbeiten und für die Anschaffung besserer Werkzeuge.
wmMTnv $ nte  t® 11? bewilligt. Zum Titel zur Herstellung eines
Neuen Dienstgebaudes in Magdeburg, erste Rate 233,300 Mk. stellt

8tngenä (Centr .) den Antrag , den Titel an die
Kommission zuruckzuverweisen.

Staatssekretär Dr. v. Stephan  hat gegen die Zurückvev
Weisung nichts einzuwenden. * ö °
R „ . ^ bg- v. Heercman (Centr .) beantragt die Position an die
^bgekkommlfflon zuruckzuverweisen, weil durch den Postbau ein
k̂ bnes, altesHaus in Wegfall kommt, dessen Beseitigung bedauerns-
werth sei Man trete überall für die Erhaltung alter Kunstdenk-
ZlZlV / '" ^ 'Mlstaaten ein. Hier biete sich für das Reich eine
Gelegenheit zur Fürsorge auf diesem Gebiete.
m. hrT^  kveiterer Erörterung wird der Antrag Lingens mit großerMehrheit angenommen. a p
r ->.mdewilligt werden dann 98,500 Mark für ein Dienstgcbäude in
N, 1! : » Erichen wird, entsprechend dem Anträge der Kommission
»3 ™ ä«r Herstellung eines Dienstgebäudes in Schwiebus
von Kommission beantragt ferner, die Forderung
von 310,800 Mk. für Erwerbung eines Bauplatzes in Metz zu streichen.
R ^,,^ ! ^ kô nn Reichspostamt Fischer  führt aus , daß anderweitige
«auplatze nicht geeignet oder theurer sind, wie der von der Post-
S^ tUI13  Die Bewegung , die in Metz gegen die

9£̂ nb  bemacht hat , ist künstlich hervorgerufen , weil
Deutschen in Metz nicht das alte ihnen lieb gewordene Kasino-

lokal „Germania " verlassen wollen.
(Ctr .) : Wenn auch lediglich der Grund maß-

gebend wäre, daß die Deutschen ihr Kasino in Metz nicht opfern
« « ' s»- 1° !" * bte  P °stverwaltung national genug gesinnt sein, um
L ^ ederlndieser Frage als eine ebrenvolle zu betrachten.

Der Titel wird gestrichen, die übrigen einmaligen Ausgaben
werden ohne Debatte bewilligt.

Es folgen die Einnahmen aus Porto - und Teleqraphenqe-
buhren. Sie sind auf Mk. 257,170,000 veranschlagt. Die Kom¬
mission beantragt eine Erhöhung auf Mk. 259 Millionen . Die
Kommission beantragt folgende Resolution : „Bei Aufstellung der
Einnahmen , die Einnahmen aus dem Fernsprechverkehr getrennt auf-
zufuhren." Die von der Kommission vorgeschlagene Erhöhung der
Einnahmen wird angenommen.

Abg. Mü ller -Sagan (Freist Bolksp.) Nur wenn eine Scheidung
der einzelnen Einnahmequellen erfolgt, wenn man die Anlagekosten
vmd die Betriebskosten erfährt , kann man die Gebühren bemessen
Mr ist gesagt worden, daß sich die Fernsprechanlagen mit 12 -/°
p Ct . verzinsen. (Hört ! links.) Der Antrag liegt durchaus in der
Richtung, die die Mehrheit der Budgetkömmission verfolgt.

Es folgt der Etat der Reichs druck erei  der nach einer
kurzen Auseinandersetzung zwischen dem Abg. Herbert  und
Ministerial -Dircktor Fischer  über die Arbeiterverhältnisse in der
Reichsdruckcreigenehmigt wird.

Es folgt der Etat des Auswärtigen Amtes,
dnm Titel „Staatssekretär " erklärt auf eine Anfrage des

Abg. Dr . Hasse (nl .)
Staatssekretär Frhr . v. Marschall,  bezüglich des Vorgehens

d?r Regierung von Venezuela gegen verschiedene fremdländische
Vertreter , cs müsse den betroffenen Staaten überlassen bleiben, ihr
Interesse wahrzunehmen . Die Annahme , daß die Abreise des
deutschen Vertreters in Caracas mit jener Affaire in Zusammen
Hang stehe, sei irrig . Die deutsche Regierung habe also keine Ver¬
anlassung, sick) dem Vorgehen anderer Regierungen anzuschließen.

Der Titel wird darauf bewilligt, ebenso ohne Debatte der
Rest des Kapitels.

geb'ek " ba§ --Gesandtschaften , Konsulate und Schutz
Beim Titel „Gesandtschaft in Athen " fragt
Abg. Schmidt -Marburg  an , welche Schritte die Regierung

zum Schutze der deutschen Inhaber griechischer Staats-
Paprere  zu thun gedenke. Es herrschte über Griechenland eine
erklärliche große Erregung und Erbitterung ; denn statt in eine
Goldgrube seien sie in eine wahre Löwengrube gerathen und die
Regierung nehme sich ihrer nicht an.

Staatssekretär Frhr . v. Marsch all  erwidert , in erster Linie
muffe es Sache der Interessenten selbst sein, ihre Rechte wahrzu-
nehmcn, durch Bildung von Comitees u . s. w. Die Regierung
könne ihnen nur denselben Schutz gewähren, auf den der Deutsche
im Auslande überhaupt Anspruch hat . Und dieser Schutz wird
um so mehr gewährt werden, je mehr eine Mißachtung Deutschlands
vorgekommen ist. Gegen den Gesetzentwurf, welcher den Gläubigern
nur 30 pCt . geben wollte, haben der deutsche und der französische
Gesandte mündlich protestirt . Die griechische Kammer hat aber den
Gesetzentwurf angenommen . Die Verständigung scheiterte haupt¬
sächlich daran , daß der frühere Ministerpräsident dort sich weigerte,
die Ueberschüssc über den zunächst erforderlichen Zinsbedarf hinaus
wenigstens zur Hälfte an die Gläubiger zu verthcilen. Jetzt hat
Griechenland nur ein Provisorisches Geschäftsministerium, und dieses
lehnt bindende Versprechungen ab. Aber wir werden Alles thun,
um mit vollem Nachdruck die gerechten Forderungen deutscher
Gläubiger zu vertreten . Wir meinen jedenfalls , daß es nur der
Billigkeit entspricht, daß jene vorerwähntenUeberschüsseden Gläubigern
zufallen. Ich kann aber da nur wiederum warnen vor unvor-
(-chkiger Anlegung von Geldern in unsicheren aus¬

ländischen Papieren.  Mache nur Jeder selber die Augen aus
MrJT baL bie  H °he des Zinsfußes stets im umge¬
kehrten Verhältnisse zur Sicherheit steht. "
. .. f.~b9- Schmidt -Marburg wünscht, man solle auch im Innern
wÄS Ä - f "Ä

treten Regierung müsse den Leuten gehörig auf die Füße

Arnim  schlägt vor , alle exodischen Emmisstonen
zu verbieten, wo es an den nöthlgen Garantien fehle.

Damit schließt die Debatte.
versuchsweisen Zutheilung landwirthschaftlicher Sachver-

£fl" b,9er m  * atf,erItd&e Missionen sind 75,000 Mark neu ausge.
schaftlicher̂ " 3tnttC‘3 ® ah,d>  E hinzufügen „und forstwtrth-

v ^ ntrag wird nach Befürwortung durch den Antragsteller
un^ ™e. ' ^ 99- JSfoiim und Prinz Carolath angenommen.

Bei dein Titel Consulat in Zansibar führt
Ab?. Molkenbuhr (Soc .) Beschwerde über das Verhalten

dê > dorUgen Consuls in einem Falle , wo ein Seemann gegenüber
seinem Capitan die Consulargerichtsbarkeit angerufen habe.

Staatssecretär v. Marschall  bemerkt, der Fall sei ihm nicht
bekannt, eventuell möge der Mann doch sich mit einer Beschwerde
an das Auswärtige Amt wenden.

Das Ordinarium wird bewilligt, ebenso das Extraordinarium
nach unerheblicher Debatte.
-> „ Johann vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Montag1 Uhr. Colomal-Etat.

Im Zick-Zack.
Wiesbadener Spaziergänge.

Von Oskar von Waldenburg.
Nachdruck verboten.

♦ • ♦ • »Oculi, da kommen sie" heißt der alte Jäger¬
spruch von den Schnepfen und wenn ein Jäger das sagt,
dann muß es mit Ausnahme der Fälle, in denen von
„Jägerlatein" oder besser..Jagdenten" die Rede ist, wahr
sein. Jetzt regen sie sich wieder Waidmänner und Sonn¬
tagsjäger, Grünröcke und Jagdgigerl, jene Jäger, die nicht
nur durch ihre Schüsse Menschen und Thiere auf dem Jagd¬
gebiete gefährden, oft auch„Böcke" schießen und renommirend
wieder zurückkehren, nachdem sie ihre Jagdtasche bei einem
nahen Wild- und Geflügelhändler gespickt. Arme Häslein,
vor ihnen hättet ihr Ruhe und würdet nicht den Appetit
des „Dippehas"als Nationalgericht liebenden Wiesbadeners
zu stillen brauchen. „Nassauische Eigenthiimlichkeiten soll
man schonen", ries man jüngst allerorten in Protestversamm¬
lungen gegen die Einführung des preußischen Grundbuches
und auch bei der Einführung der neuen Acciseordnung er¬
höhte man den Eingangszoll auf Meister Lampe deshalb
nicht, um das Nationalgericht, ebenfalls eine nassauische
Eigenthümlichkeit, nicht zu vertheucrn. Anders mit den
Schnepfen, die jetzt „im „Zick-Zack" — nicht etwa als
Wiesbadener Spaziergänger" — wenn auch vereinzelt Wald
und Flur durchkreuzen, sie müssen bei ihrer Einfuhr ver¬
steuert werden. Sie ziehen es daher auch vor, nur ver¬
einzelt sich im nahen Jagdbezirk zu zeigen, eine Schnepfe
gehört hier schon zu den größten Trophäen des Jägers,
weil sie schwer zu schießen und— nur selten hier vor-
kommt. „Judica— sind sie auch noch da, — Lätare—

ist's wahre, — Palmarum— Tararum.
Fort sind sie, und andere Frühlingsboten haben sich

dafür bei uns eingestellt; Amsel. Drossel, Fink und Staar

!und last not least auch der Klapperstorch hat sein altes
zHeim in der Nachbarschaft wieder bezogen. Das Storch-
’nefi in der Kirchgaffe, welches dem Hause, auf dessen
jSchornstein es thront, seinen Name» gegeben, liegt nun
1 feit langer Zeit verödet da. Die Großstadt Wiesbaden
mit ihrem unruhigem Getriebe meidet das langbeinige
Storchenpaar, umsomehr als ihm die Bauspekulation die
Wiesengründe, auf denen er so gern einherstolzirte, abge¬
rungen hat. Aber Märzveilchen werden jetzt überall auf den
Straßen und Plätzen, in den Restaurants und Cafes feil¬
geboten und überfüllen die blaue Luft mit Wohlgerüchen.
Diese lieblichen Kinder der Flur sind doch eigentlich die
echten Frühlingsboten. Aber ihr Dasein ist auch kein
besonders beneidenswerthes. Freilich unter den März-
Veilchen giebt es auch vornehme, die es gut haben, neben
Proletariern, die ein recht trauriges Leben führen. Die
Aristokraten unter den Märzveilchen erfreuen sich eines
duftigen Daseins unter anderen Kindern des Frühlings
und des Treibhauses. Mit künstlicher Vollendung werden
sie zu einem herrlichen Bouquet zusommengebunden, eine
duftige Papierhülle umgiebt sie, während sie mit weißge¬
kleideten Mai- und Schneeglöckchenkosen und scherzen
können. Ihre Füße werden sorglich eingehüllt in Staniol-
papier, daß ihnen die Märzkälte nicht schadet und dann
trägt sie Wohl einmal, nachdem eine elegant
behandschuhte Hand zwischen die einzelnen Blüthen ein
kleines Couvert gesteckt hat, ein Diener zu irgend einer
schönen Dame, die ihr allerliebstes Stumpfnäschen zwischen
sie steckt. Ja, wenn das Glück ihnen hold ist, dürfen sie
sogar am Busen der schönen Frau dem Tode entgegen
harren. Und nun die Proletarier der Märzveilchen-Gesell-
schast. Willst Du sie sehen, lieber Leser? Dann mußt Du
einmal Nachts um die zwölfte Stunde in ein Cafe, ein
Restaurant oder die Bodega gehen, dann kannst Du sie
kennen lernen. Da sitzt ein Pärchen an einem Tisch in
rauchgeschwängerterLuft in zärtlichem TStê -Tete. da

Preußischer Landtag.
* Berlin , 16. März,

ns - . Herrenhaus.
^Jer Etat wird an die Budgetcommission, der Gesetzentwurf

betr. das Pfandrecht an Kleinbahnen einer besonderen Cdmmission
überwiesen.

Das Gesetz betr. die von der Umgestaltung der Kaffen im
Bereich der Verwaltung der direkten Steuern betroffenen Beamten
wird unverändert angenommen.

Eine Petition , betr . Erlaß eines Gesetzes zur Begründung und
dauernden Erhaltung des Bauernstandes und berufsgenossenschaft¬
licher Organisation der gesammten Landwirthschaft, wird nach kurzer
Diskussion der Regierung als Material überwiesen.

Nächste Sitzung unbestimmt,
Schluß 2-/, Uhr.

Aus der Ilmgegend.
© Aus dem Rheingaue, 19. März. Die Nachfrage

hat sich in letzter Zeit mehr gehoben und erstreckt sich so ziemlich
gleichmäßig auf die letzten Jahrgänge . Es sind auch mehrfache
Verkäufe abgeschlossen worden , und werdenfsolche aus Hallgarten,
Geisenheim, Eltville und anderen Orten gemeldet. Es wurden be¬
zahlt in Hallgarten für 1892er 1100 und 1300 Mk, ohne Faß , in
Eltville für 1892er 1200 Mk. Für 1893er wurden bewilligt in
Kiedrich 1450 Mk,, in Hallgarten 1300 und 1550 Mk,, in Geisen¬
heim 2500 Mk. Für 1890er wurden 1400 Mk., für 1894er bis
zu 750 Mk. bezahlt. — ge«

tritt ein Blumenhändler— oft auch eine alte Frau, mit
einem schmutzigen Körbchen in den schmutzigen Händen;
diese aber zum Glück seltener— an den Tisch heran und
bietet Veilchen-Sträußchen feil. Galant zahlt der junge
Mann seinen Nickel für ein solch kleines, halb verwelktes
Bündelchen und seine „Schöne" hält daS Märzveilchen-
Bouquet zwischen den warmen Fingern. Kaum duften noch
die Blüthen, wenn sie dieselben erhalten, in wenigen
Minuten aber ist der Dust in der Rauch-Atmosphäre ver¬
flogen. Bald sind die Blumen achtlos beiseite geworfen
und später fließen sie vielleicht in einer Kaffeelache auf dem
Tablet herum, von wo fie in den Müllkasten wandern.

Alles Irdische ist vergänglich; das müssen auch jene
alten erinnerungswürdigen Gebäude Alt-Wiesbadens er¬
fahren, an deren Stelle theilweise prächtige neue Bauten
treten. Der in den ältesten Chroniken genannte Gasthof
zum „Einhorn" wird einem prächtigen Neubau Platz
machen, an dem schon eifrig gearbeitet und der am
1. Oktober seiner Bestimmung übergeben werden wird. Unter
den Etablissements aber, welche der Stadt zur Zierde und
Ehre gereichen und ihrem hygienischen Charakter Rechnung
tragen, ist entschieden an erster Stelle daS kürzlich mit
vielem Pompe eröffnete Kaiferi n Aug usta-Viktoria-
B ad und das „Hotel Kaiserhof" zu nennen. Weithin ist
der monumentale Bau mit seinen lichten Sandsteinen sicht¬
bar und daß die innere Ausstattung das A-ußere noch
übertrifft, davon ist schon früher an dieser Stelle ausführ¬
lich berichtet worden. AlteS Theater und altes Curhaus,
die Verwendung des ersteren, für jdas bereits ein Ersatz
geschaffen und ein Neubau des letzteren, daS sind die
Fragen, die jetzt in den städtischen Körperschaften erwogen
werden. Hoffentlich werden sie bald zu einem guten Ziele
geführt. Ein neues Curhaus kann dem guten Ruf unserer
schönen Bäderstadt nur noch mehr sörderlich sein.
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cittdthi' . ‘ ;: ©djneibar&citen sind durch den langen Winter sehr
aufgeyer. - worden, weshalb jetzt die Winzer alle Hände voll zu
thun haben. Ueber die Wirkungen des Frostes kann man erst im
Äpnl cur Urtheil abgebcn, wenn die Knospen zu treiben beginnen
... Kiedrich , 17. März. Kürzlich verstarb zu München nach
längerer Krankheit der Königlich Bairische Kammerherr Freiherr
”, ö° on  zu Grünstein, Mitbesitzer des Freih. von
.üitter >chen Fideikommisses. Freiherr von Ritter Pflegte alljährlich
einige Monate auf seiner hiesigen Besitzung zu verleben. Dem
Vernehmen nach wird die Leiche des Verstorbenen nach unserem
Orte zur Bestattung übergeführt werden.

)!( Winkel, 17. März. Am vergangenen Sonntag feierte
der Schnellpressenfabrik von Klein, Forst und Bohn Nachf.

beschäftigte Monteur Herr Wilhelm Brustmann aus Mittelheim sein
25jähriges Arbeiterjubiläum, aus welchem Anlasse sich die ganze
Kollegenschaft aus der Fabrik bei ihm versammelte, ihn beglück
wünschte und ihm zum Andenken eine sehr werthvolle Uhr mit
Kette überreichte.
. ti Ö Hallgarten, 16. März. Das Weingeschaft ist hier sehr
lebhaft. Es verkauften: Herr Peter Stettler 2 Stück 1893er
Sein zu Mk. 1400 das Stück mit Faß, ä — 1200 Liter. Franz
Sch ' - ler : 2 Stück 1894er Wein zu je Mk. 700 mit Faß, it - -

Herr Jos . Ferber:  1 -/, Stück 1894er Wein zu Mk.
050^das Stück, & = 1200 Liter mit Faß. Herr Ch. Hubert:
ä. 1894er Wein zu Mk. 650 das Stück — 1200 Liter mit

Weiter kaufte Herr Weinkommissionär Heil,  hier , für
eine Wiesbadener Weinhandlung zwei Stück 1894er Wein
von Herrn Jakob Orth.  Das Stück zu Mark 650 h ----- 1200

M. Schieler  1 Stück 1894er Wein
ß" Mk. 650. Herr Ph. Hölzer  1 Stück 1894er zu Mk. 600 das
Stuck. Herr Richard Koch verkaufte*/2 Stück 1893er Wein zu

Dietrich veräußerte>/* Stück 1894er Wein zu
Mt.  300 (600 Lrter) mit Faß . Desgleichen verkaufte die Wittwe
Hennch 1 Stück 1894er zu Mk. 600 das Stück --- 1200 Liter mit
W n"? b Rohrmann ' /. Stück 1894er Wein zu Mk. 300 per
600 Liter m,t Faß.

^ Weilbnrg , 13. März. Herr Oberpostassistent Penge von
Idstein ist nach Weilburg und Herr Postassistent Sttöder von
Werlburg nach Höhr versetzt.

Neues aus aller Welt.
* Berlin , 17. März. Ein rührender Prozeß spielte sich

vorgestern vor dem Schwurgericht am Landgericht II ab, welcher eine
Menge Publikum anzog, sodaß der Andrang zu den Tribünen
ein außerordentlich starker war. Um 10 Uhr wird die Sitzung

.durch den VorsitzendenHerrn Landgerichtsrarh Meyer eröffnet.
Oifrrges Mitgefühl und Theilnahme erregt die Angeklagte Frau
Lenglmg, welche des vollendeten und versuchten Mordes beschuldigt
ist. Rach der Personalienaufnahme, aus welcher hervoracht, daß

C,t -bem ,I’re8  Cannes , (Dez. 1893) mit dem Dasein
Ll1T. nSr bc  Mutter längst schon den Gedanken in sich hegte,
U? des Lcbens zu entledigen, was nun zu der verzweifelnden
Tyat führte, ergrebt fich aus der weiteren Verhandlung etwa
Ü : Am 9. November fuhr die Angeklagte mit ihren Obeiden

®ege1' mei[> wie sie aussagte, die Kinder sie darum
baten. Auf d,e Frage des Vorsitzenden, ob die Angeklagte an
diesem Tage sich das Leben zu nehmen vorhatte, verneinte sie. In Tegel
Klangt , besuchte die Mutter zunächst die Punz'sche Restauration,
und nachdem sie (auf Verlangen der Kinder) denselben Schnaps
zu trinken gab, ging sie mit denselben in der Dunkelheit nach der
Dampferlandungsbrücke, woselbst das Ungeheure geschah: Nachdem
die lebensuberdrüssige Mutter erst die beiden Söhnchen ins Wasser
warf, sprang sie selbst hinein. Auf das Hilferufen der beiden
todesringenden Kinder, retteten beherzte Männer die Mutter und
een ernen Jungen , der andere ertrank. — Aus den folgenden
Zeugenaussagen ergiebt sich nur Gutes gegen die Angeklagte,
welche allgemein als ordentliche, jedoch immer kränkliche, kopsleidende
Frau , bekannt war. Nach Constatirung des Gefängnißarztes Dr.
- -erzlg nebst anderen Aerztcn schließt man auf momentane Geistes-
zerruttung Der Staatsanwalt pflichtete endlich nach denselben
Aussagen der Sachverständigen Prof. Dr Moele und Sanitätsräth
T>r. Philipp, sowie der Berufung des VertheidigersR. A. Wrvnkcr,
dem Resutate: „Zustand krankhafter Störung der Geistesthätiqkeit"
ber, und unter sichtlicher Bewegung im Publikum wurde die arme
Mutter fre,gesprochen.

. . 77 .T ^ ob, tvo bist Du ? Die Angehörigen des Kammer-
genchts m Berlin befinden sich seit Samstag in großer Angst und
Sorge um „Jakob, den Raben", der dem hohen Gerichtshöfe schon
leit mehreren Jahren angehört und sich in seiner amtlichen Stell-
un9 Gerichtsvollziehergegen das, den Garten de? Kammer.
genchtsgebaudeSheimsuchende, Ungeziefer großes Ansehen, mehr
aber noch durch ein außerordentliches, liebenswürdiges Verhalten
allgemeine Liebe zu erwerben gewußt hat. Jakob war, nachdem
«r als hilfloses, junges Thierchen von einem mitleidigen Schaffner
auf dem Fahrdamm der Anhalter Bahn aufgclcsen worden, dann
an den Kastellan des Kammergerichts und schließlich zu dem er¬
wähnten festen Posten gekommen war, im Laufe der Zeit so zahm
und zutraulich geworden, daß er sich unter den Beamten des
Kammergerichts wie unter seines Gleichen bewegte, ja sogar mit
Rchthen auf dem Duzfuße stand. Selbst die Sperlinge des Kammer,
gerichts, die ihm manchen Bissen verdankten oder solche, die er ver«
. w” «, tjotte, « ie&er aufdeckten, waren ihm zugethan. Aber Hunde

un!> Katzen stellten ihm nach. Mit Mühe und Roth hatte er sich
eines Tages eines frechen Katers erwehrt, dabei aber außer vielen
Sr *? ,.-El" r, au|t> ein Auge eingebüßt und ein Beinchen gebrochen.
Su l ^ xble 'bbevolle Pflege in der Familie des Kastellans wurde
er wieder hergestcllt. Obwohl nun die schärfste Aufsicht geübt
?ü 1T' J.Ura  vor weiteren derartigen Attaken zu bewahren, 'hatte
sich doch am Samstag Bormittag ein umherstrolchender, frech und
gesetzlos denkender Köter in den, den kleinen Garten des Kammer-
genchtsgebäudes umschließenden. Hof einzuschleichen gewußt und
«inen Angriff gegen Jakob unternommen, der auf dem Rückzug
vor dem Ungethüm durch das Hofthor in das durch viele Markt¬
wagen und Interessenten der nahen Markthalle verstärkte Getriebe
der Hollmannstraße gerieth und seitdem spurlos verschwunden ist.
^? b^ °̂ '"^ ^ geht jetzt der sehnsuchtsvolle Ruf: „Jakob , wo
bist Du? (Wie uns soeben gemeldet wird, ist er dieser Tage glücklich
wieder i» sein altes Heim zurückgekehrt, oder vielmehr zurückgebracht
worden. DaS Thier war auf unerklärbare Weise in eine ganz ent¬
legen« Straße gekommen und dort von einem Schankwirts, aufgc.
nommen worden, der es wieder einem Gypsarbeiter übergab. Die
Mittheilungen in der Presse veranlaßten diesen „Jakob" sofort
wieder nach dem Kammeraericht zurückzubringen. Die Red.)

— Heiliger Zopf ? Der „Tägl. Rdsch." schreibt man:
Welchem unnützen Formenwesen der Geschäftsverkehr preußischer
Behörden unterliegt, zeigt deutlich das nachstehendeBeispiel. Eine
größere landwirthschaftliche BezugS-Bereinigung richtet auf einem
im gewöhnlichen Geschäftsverkehr üblichen not der Firma u. s. w.

vorgedrucktenMittheilungs-Formular von 14 Ccntimcter Höhe
und 22 Centimeter Breite folgendes Ersuchen»n ein königliches
Hauptzollamt: „Wir erbitten uns einen Erlaubnißschein zum Be
zuge von 800 Centncrn Viehsalz und Viehsalzlecksteinevon (folgt
Name des Salzwerkes), wie wir ihn im vorigen Jahre von Ihnen
erhalten haben. Hochachtungsvoll(folgt Unterschrift)." Diese Mit
theilung ging dem Antragsteller am folgenden Tage mit nach¬
stehender Antwort (die auf die Rückseite wieder geschrieben war !"
tviedcr zu. „K. H. (kurzer Hand) mit dem Bemerken ergebenst
zurück, daß im Verkehr.mit der k. Zoll- und Steuerverwaltung
das für den Geschäftsgebrauch der Deutschen Reichs- und Staats¬
behörden vorgcschriebeneAktenpapier von 33 Centimeter Höhe und
21 Centimeter Breite oder Briefpapier von 27 Centimeter Höhe
und 21 Centimeter Breite (beides in ganzen Bogen) zu ver¬
wenden ist. Wir stellen hiernach ergebenst anheim, demgemäß das
vorstehende Gesuch zu erneuern. (Folgen die Unterschriften von
drei Beamten.)" — Es wäre sehr hübsch gewesen, wenn die be¬
treffende Behörde zugleich auch die Länge ihres Zopfes in Centi-
metern — oder Metern! — angegeben hätte.

— Mit einer originellen Gaunerfamilie hatte sich
neulich das Pariser Zuchtpolizeigericht zu beschäftigen. Die Familie
Mars bewohnte ein Schloß in Chateau-du-Lo?r, Departement
Sarthe, und wurde in der ganzen Gegend hochgeachtet. Es schienen
ruhige und wohlhabende Personen zu sein, so daß auch die Be¬
hörden mit ihnen auf dem freundschaftlichstenFuße standen. In
gewissen Zwischenräumen entfernten sich stets einige Mitglieder der
Familie, um Geschäfte und Einkäufe in Paris zu besorgen, wie
sie sagten. Es waren aber sehr eigenartige Geschäfte, die diese
Herrschaften nach der Hauptstadt führten. Am 12. Juli 1894
nämlich wurde das Oberhaupt der Familie mit seiner Frau,
Schwiegertochter, Schwägerin und einer anderen Verwandten auf
dem Lyoner Bahnhofe ertappt, wie sie die Taschen der Reisenden
„gewissenhaft untersuchten". Man fand bei ihnen Uhren, Schmuck
gegenstände und Börsen, die an 5000 Frcs. enthielten. Am selben
Abend erhielten die Mitglieder der Gesellschaft, die in Chateau-
du-Loir zurückgeblieben waren, von einem Spießgeselleneine De¬
pesche folgenden Inhaltes : „Kommet augenblicklich, schlechte Waaren
znrückzuziehen," was natürlich besagen wollte: „Wir sind ertappt."
Die Haussuchungen, die in Chatcau-du-Loir und dem Hotel
l'Etoile der Ruc Traversiere, in welchem die „Herrschaften" in
Paris abzusteigen pflegten, vorgenommen wurden, führten zur
Entdeckung einer großen Anzahl von Gegenständen, die aus zahl¬
reichen Diebstählen herrührcn. Die ganze Bande sowie die
Komplizen, welche die Waaren zu verkaufen beauftragt waren,
wurden verhaftet. Das Gericht erkannte gegen die einzelnen Mit¬
glieder der netten Familie aus Gefängnißstrafen von sechs Monaten
bis zu fünf Jahren.

* Eine Katzenausstellung wird gegenwärtig im Aquarium
zu London abgehalten. 700 Exemplare dieses HausthiereS sind zur
Schau gestellt; sie kommen von allen Ländern und selbst russische,
siamesische und persische Katzen sind vertreten. Die ausgesetzten
Preise sind sehr hoch; der höchste ist 1000 Pfd. Sterl. Der Mar¬
quis von Dufferin, der britische Botschafter in Paris , hat eine riesen¬
große weiße Katze auf die Ausstellung geschickt. In England ist
die Katze als Hausthier fast beliebter als der Hund und da sic von
Niemandem verfolgt wird, so hat sie auch keinen bösartigen Charakter.

— Ein furchtbares Drama spielte sich in Dijon (Frank¬
reich), und zwar in dem Bureau des Friedensrichtersab. Dort
lebte der Schlächtermeister Leclerc. der seinem Jahre mit der Tochter
eines angesehenen Bürgers derselben Stadt , einem Fräulein Lebois,
verheirathet war. Die Ehe gestaltete sich jedoch zu einer sehr un¬
glücklichen, so daß die junge Frau im Hause ihrer Eltern Schutz
vor ihrem Manne suchte. Nach einem zwischen Leclerc und seinen
Schwiegerelterngetroffenen Abkominen trafen sich nun alle drei
Personen letzthin bei dem Friedensrichter des Ortes , um hier sich
hinsichtlich des Besitzes gütig auseinanderzusctzen. Als statt dessen
aber nur von Neuem dort ein Streit zwischen beiden Parteien
entstand, gerieth Leclerc plötzlich in eine derartige Wuth, daß er
ich mit einem Messer auf LeboiS stürzte und es diesem so tief in
die Kehle stieß, daß das Opfer nach wenigen Minuten starb. Der

riedensrichter rief Hilfe herbei; doch ehe es noch möglich war, des
ihäters habhaft zu werden, war es diesem gelungen, sich nach

einem nahen Hause zu flüchten, in dessen Mansardenstubc er sich
einschloß und erhängte.

— Ein Zukunftsbild . Schauplatz: Eine Schulstube anno
1900. Lehrer (zu einem neu angemeldeten Schüler) : „Hans, hast
Du einen Impfschein für Pocken?" „Ja , Herr Lehrer!" „Bist Du
gegen Kroup inokulirt?" „Ja , Herr Lehrer!" „Bist Du mn Cholera-
bazillus geimpft?" „Ja , Herr Lehrer!" „Hast Du eine schristliche
Garantie, daß Du gegen Keuchhusten, Masern und Scharlach immuni¬
rrt bist?" „Ja , Herr Lehrer!" „Hast Du Dein eigenes Trinkgesäß?"
„Ja , Herr Lehrer!" „Gelobst Du. keine Schwämme mit Deinem
Nachbar auszutauschen und niemals einen anderen Griffel zu be-
nutzen als Deinen eigenen?" „Ja , Herr Lehrer!" „Bist Du damit
einverstanden, daß wöchentlich einmal Deine Bücher mit Schwefel
ausgcränchertund Deine Kleider mit Chlorkalk besprengt werden?"
„Ja , Herr Lehrer!" „Hans, Du besitzt Alles, was die moderne

giene verlangt. Jetzt kannst Du über jenen Draht steigen, einen
isolirten Aluminiumsitzeinnehmcn und ansangen, Deine Rechen¬
exempel zu machen."

— Vom Kasernenhof . In einer Compagnie ist ein Kame¬
runer Schwarzer, namens Zampa, zur Ausbildung eingestellt.
Unteroffizier: Strubbel, ich habe Ihnen doch gesagt, Sie sollen sich
nicht neben den schwarzen Zampa stellen. So lange Sie sich nicht
waschen, muß man Sie beide ja immer verwechseln.

— Moderne Kinder . Mutter : Du sollst doch nicht immer
mit dem Bauernmädchen spielen, Paul. Paul : Mama, ich muß
dir ein Geständniß machen, ich liebe Christine.

— Berkehrte Welt ! In Madrid befindet sich in der
auptstraße ein Laden, auf dessen Schild zu lesen ist; „Dolche und

Jagdflinten für Damen." — Auf dem Schild eines gegenüber
liegenden Ladens liest man: „CorsetS für Herren."

Adolf Grieder Olöii Seiden Stoff.ssadr ilc-Unicn, ZlJflc})i
Königlich Spanisohe Hoflieferanten.

versendet porto- u. zollfrei zu wirkl . Fabrikpreis, schwarze,
weisso und farbige Seidenstoffe jeder Art , von 65 Pfg.
bis Mk. 15.— p. mötre. Muster franco. 3648b

Farbige Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle f. Priv . Doppelt Briefporto n. d. Schweiz.

Alle diejenigen Zeitungsleser,
welche an das von ihnen zu abonnireüde Blatt nach den ver-
schiedensten Seiten hin große Ansprüche stellen, dürfte das
täglich stmal  in einer Abend- und Morgen-AuSgabe (auch
Montags) erscheinende„B er liner  T a g ebl  a tt"  und Handelö-

Zeitung mit seinem reichhaltigen und gediegenen Lesestoff in vollem
Maaßc befriedigen.

Insbesondere finden auch die werthvollen Beiblätter: „Ulk ",
illustrirtcs Witzblatt, „Deutsche Lesehalle " , illustr. belletristisches
Sonntagsblatt, „Der Zeitgeist " , feuillctonist. Montagsbeiblatt,
und „Mittheilungenüber Landwirthschaft , Gartenbau und
Hauswirthschaft" allgemeinen Beifall. In Anerkennung seiner
hervorragenden Leistungen hat das Berliner Tageblatt und
Handeis -Zeitung unter allen grossen deutschen Zeitungen
die weiteste Verbreitung in Deutschland und im Aus¬
lande gefunden. Das B. T. bringt bekanntlich nur werth-
bolle Original -Feuilletons unter Mitarbeiterschaftgediegener
Fachschriftstcller auf allen Hauptgebieten des socialen,md geistigen
Lebens, als Theater, Musik, Litteratur, Kunst, Naturwissenschaften,
Heilkunde, Technik rc. Im nächsten Quartal erscheinen im Feuilleton
die beiden reizvollen Romane: E. Vely : „Meute " , Arthur
Zapp : „Die Fräulein von Vülau ".

Man abonnirt auf das täglich 2mal in einer Abend- und
Morgen-Ausgabe erscheinende„Berliner Tageblatt " und
Handels -Zeitung bei allen Postanstalte » des Deutschen
Reiches für alle5 Blätter zusammen für5 Mark 25 Pfennig
vierteljährlich. 4031b
_ Probe-Nummern gratis und francoN

Sie nicht, bei Anschasfnng
die soeben eingetroffenen

rgessen
von Anzugstoffen

Neuheiten
in meinem Schaufenster zu besichtigen.

Da ich nur mit sehr geringem Nutzen arbeite und auch
große Ersparnisse an Ladenmiethe habe, bin ich in der
Lagê in betr. von Preis sowie Qualität jeder Concurrenz
die espitze bieten zu können. 2873

Franz Hoh mann,
9 Graden straße 9.

8

S
L

N
u
32.

$

eine gediegene, schnell u . zuverlässig berichtende
täglich 2mal erscheinende Tageszeitung haben will,
welche sowohl alle politischen Tagesbegebcn-
heiten. als auch alle sonstigen wichtigen Vorkommnisse,

die ausführlichen Verhandlungen des
deutschen Reichstags und des Landesans-

schusses von Elsaß-Lothringen.
insbesondere aber auch

ausführliche Handels-Nachrichten,Waaren-
und Effektenkurse,

Berichte von allen maßgebendenMärkten zur Kenntniß
des Publikums bringt, $Cj“ der abonnire
bei der nächstgelegenen Postanstalt seines Wohnsitzes

auf die
bedeutendste politische Zeitung Elsaß-

Lothringens, dieArOm-erM
mit

besonderer reichhaltiger Verloosungsliste
über gekündigte und ausgeloostc Werthpapiere, sowohl

kommunale wie staatliche.
vurch vorzüglich eingerichteten tele*

graphischen Bezug
werden in der Morgen - Ausgabe , welche früh
morgens zu Händen der Abonnenten kommen, die
Effekten- und Waarcnkurse, Getreide-, Mehl-,
Kaffee-, Spiritus -, Oel-, Zucker-, Baumwolle-, Wolle-,
Hopfen rc.-Preise von sämmtlichen für den Markt maß-
gebenden Plätzen veröffentlicht. Sodann bringt die
Zeitung in ihren Mittagsausgaben ergänzende Nach¬
richten über den Verlauf der Märkte, Berichte über
den Saatenstand, über Hopfen, Tabak, Wein u. s. w.

WM" Kostenfreie Lieferung -MW 4051
an neu hinzutretende Abonnenten bis zum
Beginn ihres Abonnements. Probeblätter gratis.
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ogMC,
garäntirf reine Waare,

in reicher Auswahl empfiehlt 2744
A . II . Linnenkohl,

15. Ellenbogen gasee 15.

fufkriüieii (gelbe stiüben) frostfreie
Waare , thierärztlich zur
jetzigen Jahreszeit als ge¬
sundes Pferdefutter em¬

pfohlen, sind eingetroffen und billigst zu haben bei
W . Hohmann,

2892 17 Mauergasse 17.



Vir.  bb.

kostet unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

Dienstag Wiesbadener  General -Anzeiger. 19. März 1895 Seite II.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme

umsonst.

§£& Anzeigen für diese Rubrik bit ten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern. "Er¬

kauft man am besten beim
Goldschmied 5209*

F. Lehmann,
Sanggasse 3 , l Stiege.

Gohrstühle und alle Sorten
Körbe werden billig ge¬

flochten, auch ist daselbst ein neuer
Kinderwagen zu verkaufen.
Langgasse 23, Stb . l. 2 St . 5313*

Ein besseres Kind
wird in gute Pflege genommen.
Näheres in der Expeditton d.
Blattes.  5260*

Jm

Malmnigr. 37 |
Mansarden-Zimmer zu verm.

WWliMi mTud,t
,tne Parthie Maurer - oder
- Weißbinder Diehle zu

kaufen gesucht.
5291* Feldstraße7, 1. St

* üümlntufen * .
gut
Das Photographie-Atelierge

bäude, Taunusstr. 14, zum Felsen¬
keller, ist auf Abbruch sehr billig
zu verkaufen. 5151*

Näheres bei Adam Färber,
Feldstraße 26.

Zmmil
Modell 1894, Jift zu verkaufen
2848 Jahnstraße 8.

Fahrrad,

ötheilig, roth, bill. zu verkaufen
5253* Hellmundstraße 60, Partm
. überdachtes Hofthor
o'*?'80  Mtr ., 1 Scheuerthor
8,40X4 Mtr . gut erhalten zu
verk. Rainh. Zindorf, Biebrich.nainn. Lmaori , Dievria

M Heiller Karre«
zu verk. Bertramstr. 16. 5263

en.
Steingasse 22

rin klei» es Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
andern, Geschäft passend, billig
>u vermiethen. 3430

Läden
mit oder ohne Wohnungen

zu vermiethen 2623
Wmtzjlrüße 50.

Iu vWyrUlstn:

Hmnmnßr. 28
Bdhs. Part. od. 1. Stock, 3 Zim.,
Kücheu. Mans. mitZubeh.prcisw.
auf 1. April zu verm.  2764

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An » oder Berkänfe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General -Anzeiger.

- ?Bief—

Di«Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Be völker ung den größten Erfolg.

WVT' Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

WebePsse 52
2 Zimmer , Küche n. Keller
z. verm.  Näh . Lehrstr. 2. 2437

Steingasse 31
Bdhs. pari, eine Wohnung, eintimmer,Küche,2Keller auf 1.Pril zu verm. 2795

Aarstraße2
zwei kl. Wohnung, auf 1. April
zu vermieihen. Krohmann. 2681

«raftrfaimiSK:
Zim., gr. Küche, Keller, per sof.

Aarftratze 4
zwei Wohnungen, Stallung für
4—S Pferde, fep., Futterraum,
Wagenremife ab 1. April zu
vermiethen 2581

Adlerstraße 131
sind 2 und 3 Zimmer. Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
und Remise auf 1. April z. verm.

Adlerstraße 31
mehrere Wohn, auf gleich und

2656
Maschine billig zu verkaufen.
5277* Luisenstr. 14. Hth. Part. Adlerstr. 33

1 Deckbett8 Mk, 2 Kissen6 Mk.,
1 Tischchen 2,50 Mk., 1 eis. Bett¬
stelle3 Mk., 1 vollst. Dienstboten-
Bett 20 Mk., 1 Kommode mit
4 Schubl. 18 Mk. u. e. großes
Küchenbrett sof z. verk. 5238*

SIblerftr. 16a, Bdh. 1. l.

2 Wohn., Bdh. 1. St . u. Seiten¬
bau 1. St . je 2 Zimm. rc. per
1. April zu verm, 2796

MkrßrG 561
Dachwohnung 2 kleine Zimmer
mn Küche auf 1. April z. verm.

Lüchenschrank neu 30 Mark,
N Consolschränkchen 18M.,Bett¬
stelle franz. lackirt 20 Mk., geb.
Küchenschrank 22 Mk., Küchen-
schrank-Untersatz 12 Mk.,Treppen¬
stuhl 3 Mk., Schreibpult zum
Sitzen 9 Mk., 6 gute Rohrstühle,
Küchenbretter billig zu verkaufen.
Kl. Dotzheimerstr . 6 , 1. St.

Adlttstraße 56
1 Zimmer u. Küche im 2. Stock
per 1. April zu verm. 2242

Adltrßrnße 59 8
ist eine Wohnung von 2 Zimm.
u. Zubeh. per 1. April u>  verm

Postkistchen,
Monn. Itrtdjtkiflfn
in all. Größen billig zu verkauf
26  Marktstr . 26 ,

Schreibwaarenhandlung.

AdotssaLee 228
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Kinder-Sitz - und
Liezewagen

(Coupee) gut erh. bill. zu verk.
5279 Römerberq 14, Hth. 1. l.

Alvrechtstr. 9
2 Zimmer, Küche und Zubehör
ofort zu vermiethen. 2727

AldnWrchr 11,
zwei Zimmer, Küche auf April
zu vermiethen. 2337

Schöner leichter Kindcrsttz-
**  Wagen zu verkaufen. 5314
^Ellmbogengasse7, Hth. 3 St.

Alvrechtstr. 38
eine schöne Mansarden-Wohnung
auf 1. April zu vermiethen,
owie auch einzelne Mansarden.

Näheres Part, rechts.  5077

AlbrtWraße 40
eine freundlich gesunde abgeschl.
Wohnung 2 Zimmer, Küche und
Keller, Mitben. der Waschküche.

Näheres 3 Tr . r.  2617

6 8

sind aus 1. April 2 kl. sch. Woh¬
nungen zu verm. sow. I möbl. od.
unmöbl.Parterrezim. m. sep.Eing.

Q groß, uiunöbl.
• O Zimmer zu

verinirthrn. Näh. Part. 2438

Drudenüraße3
eine Wohn. 1. Stck. 2 Zimmer,
Kücheu all. Zubeh. an ruh. anst.
Leute zu verm. Näh. Part . 2169

Emserslraße 40, Z
Frontsp.. 2 Zim., Kam. z. verm.

Eniscrstkatze 4VZ
eine Wohnung 3 Zim. z. verm.

Emserpaße 40
zwei Wohnungen 5 Zim., Bade¬
zimmer zu verm. 2171

EinsttjirHc 42
eine Wohnung4 Zimmer, Bade¬
zimmer zu verm. 2170

GnSan-AKWr. 5
(Bel-Etage)5 Zimm.m. BalconS
sv'vrt preiswürdig zu vermiethen.
Näheres Part . 2256

Hellmundstr. 58
große? Mansardenzimmer und
Küche an ruhige Leutep. 1. April
zu vermiethen. L647

Hermm-r. 28,
Hths. 1. Stock3 Zim., Küche mit
Zubeh.auf 1. April zu verm. 2765

KnnmWznjsr5
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubeh., worin 16 I.
Flaschenbiergesch. betrieben wird,
auf 1. April zu verm. 1962

MWtte 23
eine geräumige Mansarden-
Wohnung zu vermiethen. 2531

Kinhznjsr 32,W.«:
zu vermiethen, möbl. oder un-
möblirt zum 1. April . 2575

kchOnp1
ein schönes Parterrezimmer zu
vermiethen. 2856

Näheres Fcldstraße 23, 1 St.

Ludwigstr. 15§
2 Logis auf 1. April zu verm.

MainstrlmNrntze2
Wohnungen von 1—2 Zimmer
auf 1. April zu vermiethen. 2762

Moritzstraße 8Z
ist eine abgeschl. Wohnung, Hth.,
3 Zimmer mit Zubehör zu verm

Moritzstr. 72, ß
Gartenh., Mansardenwoh. von 4
Zim. im Abschl. z. v. Pr . 300 M.

Nerostraße6 |
2 Wohn, je 1 Zimm., Küche u.
Zubehör per 1. April zu verm.

Urrojlrap 36
ist ein l. Zimmerz. verm. 5255*

WliWlMgßk. 35
ist eine Wohnung von 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör per 1
«pril zu vermiethen. Näherer
daselbst Parterre . 1998

, rilstratze 6 ,
eine Frontspitz- Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer »ud
Zubebör auf 1. April zu verm.

Mmttbkrg 12
erhalten zwei reinliche Ar¬
beiter Schlafstelle. 2833

WrllnWr. so,
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küchea. 1. Aprilverm.  2031

WkllriWrnße 44
ist eine Wohnung tut Vorder¬
haus 2 St . £)., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

Platterstr. 36
, Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. Avril zu vermiethen. 2681

Röinerdrrg 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. 2834

Amerberg ' 19 £
Wohnungen von *2 Zimmern,
Kücheu. Zubehör zu vermiethen.

Roonstraße 3 V
3 Zimmer, Kücheu. Balkon auf
gleich od. 1. April zu verm.

Näh, das. Part , rechts.

Roonüratze 5
2 Wohnungen je 3 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. 1860

IWdcrg 15,
Gartenhaus 2 oder3 Zimmer mit
Kücheu. Mansarde auf 1. April
zu verm. Näh. Bdhs. 1 St . 2791
Schwalbacherstr . 40

zwei geräumige Z. nebst Küche,
2. St . im Hth., mit oder ohne
Werkstätte i. 1. St . auf 1. April
zu verm. Näh. 47, Part . 2585

SilM !bchttstraße63
sind 2 und 3 Zimmer nebst Küche
und Zubehör per 1. April zu
vermiethen. a ^

Zedailßraße 5 >
eine schöne Wohnung. 3 Zim - -
mer, Küche, heizbare Mansarde
und 2 Keller zu dem Preise !
von 450 Mk. auf gleich oder \
1. April zu verm. Näh. vart.
bei Herrmann. 2519 1

Zedlmßmtze 5,
2 links, 1 schöne heizbare leere
Mansarde sof zu verm. 24-8

Sedimstratze 7 , ;
Vorderhaus, eine Wohnung von !
3 Zimmeru. Zubehör per1. April
zuvermiethen. Näh.daselbstpart.
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau , Dachdeckermstr. 2204 *

Steingasse 13 \
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer uud Küche auf 1,
April zu vermiethen. 1754 }

«Dteingasse 28 g
2 Wohnungen v. 2 Zim., Küche, r
u. 1 Zim. u- Küche zu verm. -

Ueingaffe 31 , j
2. Stock, eine abgeschlossene-
Wohnung von 2 Zimmern, Küche '
und Zubehör aus l . April zu !
vermiethen. 1856 ,

Sreingasse 31 , j
Hinterbau eine abgeschlossene-
Wohnung 2 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf 1. April zu rer-
micthen. 2426 4

36 WliidmiiliiSr . 36 i
eine Wohnung mit Bleiche , <
Trockenhalle für Wascherei *
billig z» vermiethen . Näh . ;
bei Hafner . 2S"9 [

WaikinWstrG 41 j
Frontspitzwohnung zuv>>rm.5236* i

MörtWrHe 13,
Ecke Jahnstr. ISO?

Zmmemannür.
.) 1 Zimmer, Küche,
April an kinderl. Ehe!

Hth. 2 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Kost u. Logis. 5307*

47
drontsp., ein freundl. möblirteS
jirnmer zu vermiethen. 5264*

WalrmArHe 12
3 Tr . r. ein möblirt.' Zimmer
billig zu vermiethen._ 2889

WkllnWrnft 12, 2.
2 anständige Leute erhalten sch.
Logis._ 5175*

(Offene Hteilen:
Stellung erhält Jeder

überall. Fordere unbedingt per
Postkarte Stellen - Auswahl
Courier Berlin-Wesieud, 4007

Ein Hchmedegthiilfe
sof. ges. Herrnmühlgassc5. 5284*

. 28,

DereiKSimmer

lute Schneider gesucht von
f J. Riegler, Neug. 11. 5286*

Ms Mcittrzehilst
und Lehrling gesucht 5305*

Schwalbacherstraße  9 , 1 St.

2451

Lagerplätze,

’iS'.-j, 12 m lang 3 m br.
4 ^ mit Fenster billig
rfen.
Blüchcrstr. IO, Part.

KaprUenstr. 1

Schwalbacherstraße 49 eine

Sleingllffe 25 §
ist eine Helle Werkstätte z. verin.

Walkmühlstr. 30
Näheres

2505

Adlttstraßr 30,
St . Hths. können reinl. '
slafstclle erhalten. 2

KleiEraße 19,
2829

Iu,»̂ .lstratze tt , 31 , sch. möbl.
I Zimmer mit Ose» zu derm.

l. erhalten Arbeiter Kost

mscrstr . 46 2. St . kann ein
Mädchen Schläfst, erh.  5287*

abzugebcn._ 5293*Winimdhr.41,§.il.
reinl. Arb. erh. sch. Loais. 5245*erh. sch. Logis.

lcllmundstr . 02 , H. I .Ät. erh"
r . Slrb. Kost u. Loais 5300*

^ellmnudstr . 64 , Stb . 2 St^
Ecke Emserstr., erhält anst- j-

inn Kost und Loais. 5276*

Schriftsetzer-
Lehrling

findet Stelle «. erhält
sofort Wochenlohn.

Näh . Expedition.
Ein Itravrr fnnp

kann die Schreinerei erlernen bet
I . G. Henkel, Bl«ichstr. 4. 2576

Ein brnoer Inngk
kann die Glaserei  erlernen
Wellritzstraße No. 12 bei Job.
Lose  m._ 2529

EnWNttlepiiiig
sesucht bei Willi. Bullmann.
1860 Riehlstraße3, M. 1 I.

Gin Irmge
kann in die Lehre treten bei L
tlssmur , Sattler._ 5297*

SchnÄMrlingI
gesucht. Schachtstr. 27, 3 St.

HKckerlehrUng
gesucht. Bertramstraßc 16, Ecke
Zimmermannstraße._ 5262*

| Ei» dmn Inngk
wird in die Lehre gesucht bei
Heinr . Krause , vorm. C . W.
Gottschalk , Gürtlerei und
Metallgießerei , Michelsb. lö.

Lehrmädchen
gesucht. Ch. Rücker , Modes.
Römerberg 11 5244*ömerberg_
jZravcs, sauberes Mädchen für

Ausgänge und leichte Be-
schäfttgung gesucht. Näh. in der
Exped. d. Bl. 2885

Ein junger Mann,
welcher schon längere Zeit in einem
hiesigen größeren Geschäft auf
dem Comptoir thätig ist sucht zum
1. April Stellung. Off. unter
0 59 an die Expd. d. Bl. 5312*

Dl SWmchtt!
Arbeit auf Logis wird angenoin.
Kl. Schwalbacherst. 14, H.l. 5199*

Ein anständiges, gewandtes

S ' 'i. * . * » ■.
Bonn . 4036J

Junge Frau
sucht einen Laden oder Compton
tu vu«zeit für Abends. Näherem
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Hiermit beehre ich mich, den Eingang sämmtliclier Neuheiten in

Damen -Kleiderstoffen
für die Frühjahrs-Mode ganz ergebenst anzuzeigen.

Grosse Auswahl in aparten Genres, :
Ferner empfehle ich mein grosses Lager von

weissen und cremefarbigen
Gardinen ,

abgepasst und vom Stück, :
in neuesten Mustern und besten Webarten.

-und  eflo 'u {ea/ux ~Slo| | e
in allen Breiten.

Die Preise sind billigst und streng fest!

XeinricA Reicher,
25 Langgasse 25,

neben dem „ Wiesbadener Tagblatt“

M
M

Mk . 4 %. Mk .4 1!*.

Einige Hundert fertiger R 6^1*1*6^11 ■
in allen Grössen und Weiten und

in nur guten Qualitäten verkaufen wir
zu dem ausserordentlich billigen
Preise von HUK. 4Vr »nfangend.

Gebrüder Süss,
2782 am Kranzplatz.

Mk . 4 ‘U_ Mk . 4 ‘U

28 Schillerst !-. 28, Mainz,  28 , SchiUerstr. 28.
Den Eingang sämmtlicher

Frühjahrs - und Sommer -Neuheiten
zeigen wir ergebenst an. 4047b

Ferner empfehlen wir:

tommimifitifcn&fonfitmandk
weisse, schwarze und farbige Kleiderstoffe.

Große Schirm -Arretion.
Dienstag , den 19 . März er ., Morgens 9 ' /, —I

und Nachmittags 2 ll„—6  Uhr , versteigere ich im gefl.
Aufträge der Firma V. Gerach dahier, im Laden

IS Neugafse 15
wegen Geschaftsveränderung den gesammten Restbestand in

Können- «nd Regenschirmen,
nur bessere Fabrikate , sowie Ladenstühle , Erker¬
gestelle , Lampen und 1 doppelten Gasarm (letztere
Sachen Abends 6 Uhr) meistbietend, gegen gleich baare Zahlung,
zu jedem Letztgebot . 5306

Jean Arnold,
Auktionator it. Taxator.

Bureau ; Schwalbacherstraße 43, I.

vslsse Crepe, doppeltbreit, reine Wolle, p. Mir. von 70 Pfg. an,
sohwarze Caohemire „ . „ „ „ 70 „ „

„ FautasiesteSe „ „ „ „ „ „ 90 „ „
Foule tn allen Farben „ „ „ „ „ „ 70 „ „
weisse Röcke, per St . vonM. 1.50 an,
farbige . . .. 1.75 „

weisse Damen-Hemdenv. M. 1.— an,
* »» “Hosen ,f lf 1 .10 „

Große Auswahl h,
Bieber für Kleider u. Hemden re.
Drucks „ „ „ Schürzen.

rben wir ferrrer in:
Tischdecken und Bettdecken.
Coltern in Wolle und Baumwolle.

Baumwollstoffe „ „ re.
Kattune und Battiste für Kleider

««d Schürze ».

Bieberbetttücher « . Bettvorlagen.
Läuferstoffe , Strohsackleinen,

Marquisendrelle re.
Bettüarchend in roth und gestreift.
Bettdamast in roth und weiß,
ßettzeuge in Baumwolleu.Satin-Augusta,

sowie Leoise, p. Mtr. von 35 Pf. an.

Schürzen von 25 Pf. an per Stück.
Wollene und baumwollene Unterzeuge

für Damen und Herren.
Frottirhandtücher.

üv 'lilvllvnil per Pfund von 75 Pfennig an.
Reste ! Reste ! Reste ! Reste!

Ose nach ctsm Reächspatent 72440 hergestellte
aUein ächte und von allen deutschen Aerzten empfohlene \

fif No. fl
72449.

ist allen, welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,

Magenleidenden,Nervösen,Beeonvalescenten
und schwächlichen Personen , auch Kindern an Stelle des Kaffees und Thees , welche
keinen Nährwerth besitzen , zu empfehlen.

D © I * So Ixt © wird nur in Schachteln zu 27 Würfeln für M. 1
ST^ PCpSor fjafow ITul/Un verkauft  und ist in allen Apotheken , Oroguen . und
EflaoClCI nfllBl " Udadil  guten Colonialwaarengeechäften zu haben.

Vor NgchaiimBRgen wird gewarnt,  sie sind ninderwerthig, ihr Verkant straföar.
Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
_ Hausen& Co., Kassel. r\ ._I

_ 2 & Z) \

in allen Maßen und großer Auswahl, bedeutend unter Selbstkostenpreis.

'Srnät 'Uferloff& €̂ie.,
28 SchiUerstr. 28, 31ain £ , 28 SchiUerstr. 28.

Lfferte mit 30 Proccnt Mtipilpitj),

I

NchDkillhell
duften Kleider , Wäsche, Brief-
!papier rc. bei Gebrauch des
ächten Florentiner Veil
chenpulvers , Paquet20 Pf

Depots bei:
A. Berling,Burgstr .12,Carl
Günther , Weberg.24,E .Haas,
Luxus -, Gal .-W„ alte Colo-
>nade, Adolf Haybach, Blrich-
straste 15, I . Keul , Elleu¬
lbogengasse 18, Carl Schnegel-
berger u. Cie., Marktstr . 26

3743

Nachweislich gute gangbare

Bierlokale
stets zu miethen gesucht,

Offerten
1836

kfmiiMidk:

Rnziige
in der Preislage von

Mark IS , IS , 18 , Sv , SS » 27,
30 , 45 empfiehlt

Echriftl . genauere
unter L. «00.

d. h. so lange, wie
^ , Borrath reicht:

erstens momentan 4893 Dutzend Handtücher , wegen unmodern gewordenen Mustern , sonst tadellose , schwerste, srderdichte. fast
inzerrrtßbare , garanürt reinleinen Gewebe aus edelsten und reinsten Flachsgespinnücn gefertigt , und zwar graue Drell -Küchen-

U„d 48/12b Ctm . Große . Meiste Drell -, Zwirn -/ Gersten -, ^Kor » , Jaguard - Md
Damast -Gesichts - und Frottrr -Handtncher tn verichiedeiie» Qualitäten in 42/ 110, 48/125 , 47/115 , 47/125 , 50/130, 55/130  Et i».
frof *•"' IN " " "^ ep"bt 42, 47 48, 50, o2, 55, 60 und 65 Ctm , Breiten ; ferner offerire mit 30 pCt . Rabatt 546 Dutzend
Mjfeint weiße (48/48 Ctm. Große ), auch buntkantige prima Taschentücher , fertig gesäumt , pro Dutzend nur 5,45 Pfg ., ferner
linige Tausend M ^ r beste, festeste weiße ^ ernwaudzu Leib- und Bett -Wäsche, und einige Tausend Meter buntkarirte Zügen-
deinwand -Rester (3 15 Meter Ganges, alles mit 30 PCt . Rabatt , so lange Vorrath reicht. Preis -Offerte darüber Wir iimi
tu Diensten gratis « Probepakete werden gegen Nachnahme versandt und nicht Convenierendes wieder per Nachnahme zurückver-

> ^rr als reell bekannten» altrenommirten Lcinwandweberei von

A.  v leih Auer , Landeshut in Schlesien,
jenen Maaren sich durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit eine» Weltruf crivorben haben. Günstiges reelles Angebot- - « - « ''“‘- WS .Äi

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt,
Friedrich Hannewann,-

[Sornliani Fuchs
47 Kirchgasse 47

nahe am Mauritiusplatz.

»3- j WWW skckgkk
^i «ten=und Kmdtu-Gndttuheu.

83“

Kaden- Einrichtung.
Ein Ladenschrank mit Glasthüren und Spiegel

3 Meter lang, 2 Theken, 1 Ausstelltisch mit Glas¬
kasten, 1 Stauberker, 2 Lüster schwarz mit Gold,
lackirt, noch fast neu, stehen im Aufträge zum Verkauf
aus freier Hand im Hause Schwalbacherftratze 48.

Angnst Degenhardt.
II k1i o n a t o r u n d Taxator.Ai

Stimm : Schwalbachcrstraste 43* 5281*

m *. » ■Ä ia" D‘nÄ, ?rwÄ * das Feuilleton : Chefredakteur
Sämmtlich in Wiesbaden,
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